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Schluß mit Miitittalm - Znraanel !
Jr. Goebbels über bie totale Bereitichaftber Ration - SZ Proz. ber SZ-Mrer und 68 Moz . der EA -Mäaner in ter Wehrmacht

Miruster, 29. Febr . Auf einer Massenkundgebung in Mün -
ster zeichnete Reichsminister Dr . Goebbels ein schonungslosesBild vom Wesen der Plntokratie der Westmächte , von jenerArt der politischen und wirtschaftlichen Fnhrnng , in der ei»
paar Hnndert Familie « , die alles audere. nur keine sittliche
Berechtigung dazn mitbringen , die Welt beherrschen . Sie
beurteile » die großen Völkerprobleme nicht nach den Jnter -
essen der Völker selbst , sonder« ausschließlich nach ihre« eige-
nen Geldsackmteresse« . Ihr ganzes Bestreben läuft daraus
hlnans , die Völker diese« Interesse « dienstbar z» machen . Sie
find damit eine europäische, ja eine Weltgefahr geworden.Das deutsche Volk ist sich im klaren darüber, daß es in dieser
kriegerischen Anseinaudersetzung zwischen ihm und der west -
lichen Plutokratie auf Leben nnd Tod geht. Ein Ausweichen
ist jetzt nicht mehr möglich!

Dabei unterschätzte « wir «« sere Gegner so wenig wie wir
sie überschätzte « : „Wir kennen auf das Genaueste «usere
Hilfsmittel , aber anch die des Gegners . Keinen Augenblick
jedoch zögern wir , in die Rechnung für die kommende« Dinge
a»ch jene nnwägbaren Werte des Bleibens miteinznkalku-
liereu , die die deutsche Ratio « i« de« letzte « siebe « Jahren
so stark ««d «nttberwindlich gemacht haben.

Es lasse uns deshalb vollkommen gleichgültig , wenn un-
fere Gegner ihr Urteil über Deutschland auf den Ansichten
jüdischer Emigranten aufbauten und aus einer völlig abwegi-
gen Beurteilung der tatsächlichen Kräfteverhältnisse heraus
die unsinnigsten Kriegsziele aufstellten, die bis zur völli -
gen Ausrottung des deutschen Volkes gingen . Dieselben
Kreaturen , die in Deutschland noch am 29. Januar 1933 ge¬
gen den Nationalsozialismus Gift und Tinte verspritzten,
hätten nach ihrer Flucht ins Ausland genau so blind und
genau so instinktlos wie bisher eine falsche Prognose nach der

anderen gestellt . Wien , Prag , Warschau seien Etappen ihrer
verantwortungslosen politischen Wühlarbeit gewesen : nun
führten sie von Paris und London aus das große Wort , und
man könne heute schon voraussagen , wie auch das enden
werde :

»Wo sie auftauchen , da riecht es nach Untergang und Ber -
wesung . Wenn man nichts von Politik verstünde , so müßte
man aus den bisher mit ihnen gemachten Ersabrunaen wissen,
daß die Sache , die öiese verwahrlosten journalistischen Sub¬
jekte vertreten , schon an sich verloren ist . Jetzt machen sie die
deutschfeindliche Propaganda für die Chamberlains und Chur¬
chills ."

Aus «»elch katastrophalen Illusionen die plntokratische
Kriegsrechnung aufgebaut fei . ergebe sich beispielsweise aus
dem kurz vor Kriegsausbruch von einem dentsch-seindlichen
Diplomaten i» Berlin gegebenen Bericht a« seine Regierung ,
daß zu erwarte « sei. der Nationalsozialismus werde in
Deutschland innerhalb von 5 Tage « b« rch eine innere Revo-
lntion gestürzt werden , wen« der Krieg Tatsache werde.

„Das deutsche Volk aber " — so erklärte Dr . Goebbels —
„sei nicht mehr das Volk von 1918 und auch nicht mehr das
von 1932 : Das deutsche Volk höre heute nur aus ein Kom-
mando . Einen November 1918 werde es in Deutschland nie -
mals , niemals wicöer geben . Genau so wirkungslos wie die
Versuche , Teutschland durch eine abgestandene , lächerlich
dumme Propaganda zu erschüttern , seien aber auch die eng-
tischen Blockadeversuche . Die deutsche Staats - und
Krieasführulm habe die Blockade größtenteils wirkmiaslos
gemacht. Der Pfeil richte sich bald schon aeaen öen eiaenen
Schütz««."

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die Keiegsaufgaben öer deutschen Presse
Presse, die geistige Wehrmacht der Ration -

öer deutschen
Wiesbade « , 29. Febr . Auf eiver Kriegstagug der

Dentschen Schriftleiter gab Reichspresseches Dr . Dietrich
den Ha»ptschristleitern der Heimatredaktione « i« längere «
Ausführungen die Parole « u«d Anregungen für ihre
Kriegsausgabe « . Nach dem, was sie schon im Frieden als
Träger ei«er der beste» Waffe« des Führers im Kampf «m
das Großde« tsche Reich geleistet hätte« , komme « un für sie
der Zeitp«« kt der größte « Bewährnng . I « dem Jahr der
Entscheidung, in das wir jetzt eiugetrete « seien, gälte es «««,
alle Kräfte a» f das eine Ziel z» konzentriere» «ad das
Schicksal z« meister«.

Wo das Schicksal des einzelnen von dem des Ganzen ab-
hänge , da könnten alle vereint das gemeinsame Schicksal
zwingen , um dadurch das eigene zu meistern . Es komme
nur auf den Grad der Geschlossenheit des Ganzen und auf
die Intensität des Willens des einzelnen an , in welchem
Maße dieses gelingen werde oder nicht. Geschlossen -
heit und Wille seien die beiden Säulen , auf denen wir
selbst unser Schicksal errichten könnten . Diese Geschlossen -
heit zn wcchren und wenn möglich noch zu stärken , sei heute
die erste große Aufgabe der deutschen Presse .

Ihre zweite entscheidende Ausgabe sei es , die Waffe des
Willens im Ringen der Völker mit ganzer Kraft zum Ein -
satz zu bringen . „Der deutschen Presse ist heute im Kriege
die große Aufgabe anvertraut , als

die geistige Wehrmacht der Ratio «
im deutschen Volke einen unüberwindlichen Wall der Seelen
auszurichten ."

Dr Dietrich betonte , daß der deutsche Zeitungsleser heute
in Wirklichkeit öer be st unter richtete Zeitnngs -
leser der Welt sei . Die deutsche Presse veröffentlichte
allerdings nicht wahllos alle Lügen und Nachrichten , die von
öer feindlichen Propagandaorganisation ausgekocht würden ,
einfach weil wir nicht die Absicht Hütten , uns das Gesetz des
Handelns vom Gegner vorschreiben zu lassen. Wir seien
darauf bedacht, durch eine gradlinige und vernünftige Nach¬
richtenpolitik unsern Lesern ein ständiges Bild und damit
ein sicheres Urteil über öas Leben und die Kraft des eigenen
Volkes zu geben . „Dem Versuch der Willenszersctzung der
deutschen Nation durch die gegnerische Presse"

, so erklärte
Dr . Dietrich , „begegnen wir mit dem unermüdlichen Auf¬
zeigen öer moralischen und physischen Macht uusres Volkes .

Der Versuch , mit geballten Propagandaladnnge » »̂»sere
Nerve « z« zertrümmer « , prallt ab a« dem Wall der Seeleu ,
de« wir in u«serem Volke aufgerichtet habe « ? de«» vor »»d
hi«ter der Rüstung aus Stahl u«d Beton steht die seelische
Rüstung «nseres Volkes :

die schweren Geschütze d«r geistige« Offensive und die
Panzerung gegen die lächerlichen Zersetzungsvcrsuche

des Gegners .
Dr . Dietrich erinnerte dann daran , wie die deutsche Presse

in den letzten Jahren dem Weltkampf der Lüge öie Offensiv ?
ter Wahrheit entgegeitgeietzt hat und rechnete dann mit dem j

Der Reichspressechef aus öer Kriegstagung
Schriftsteller
Buche Lord Ponsonbys „Lügen in Kriegszeiten " ab, in dem es
heißt : ,D !ie Lüge ist eine anerkannte und außerordentlich
nützliche Kriegswaffe . Der Gebrauch der Lügenwaffe ist in
einem Laude , wo keine Wehrpflicht besteht notwendiger als
in Ländern , wo Männer der Nation automatisch zum Mili -
tärdienst eingezogen werden ." Wie « in Lord Lowes Dikinsou
die kaufmännische Seite der englischen Mentalität und mit
jenem berühmten Wort : „Man kann mit Lügen leichter Geld
verdienen als mit der Wahrehit " aufgezeigt hat , so hat sie
Ponsonby im Hinblick auf die Kriegsführung wie folgt um -
rissen:

„Die Verleumdung des Feindes gilt als eine vater«
ländische Pflicht.«

In diesem Zuscvtmenhang erwähnte Dr . Dietrich einen
außerordentlich bezeichnenden Vorgang . Wenige Wochen vor
Kriegsausbruch habe er mit öem englischen Pr « sselord
K e m s l e y einen umfassenden Artikelaustausch zwischen
Deutschland und England vereinbart , öer beiden Völkern die

An unsere Leser!
Die Zeitnngsverlage der Ganhanptstadt Karls «
rvhe haben eine von politischen »«d wirtschaft¬
lichen Umstände« diktierte Vereinbarung getrof-
fe« , «m die bestmögliche pressepolitische Vetren -
«« g der Leser z« gewährleisten .

Demzufolge erscheinen ab 1 . März das gau-

amlliche Organ

„Der Führer" als einzige Morgenzeilung und

die „Badische Presse" als einzige Miltags-

zeihing .
Der „Residenz -Anzeiger " stellt sein Erschei¬

nen ein ; seine Leser werden künftig von
der „Badischen Presse" beireut .

Verlag der Badischen Presse

gegenseitige « Anschauungen zum Zwecke besseren VersteHens
vermitteln sollte. Dr . Dietrich halbe seinen autorisierten
Artikel , öer den Titel „Der Preis des Friedens " trug , am
17. August nach Englanö gesandt , aber Lorö Kemsley sei ihm
die Antwort schuldig geblieben und habe heuchlerisch erklärt :
„Mein Ziel war , den Frieden zu retten , Ihre Politik (öie
Politik öer Deutschens ging auf Krieg . Und Sie durften nicht
zulassen , daß Ihr Volk die Wahrheit erfährt ." Wir fragen
Lorö Kemsley : Wenn es sein Ziel war , öen Brieden zu retten ,
warum sandte er seinen Artikel nicht und warum druckten
seine Zeitungen in England den Artikel Dr . Dietrichs nicht
ab ?

„Gegen diese Lügenhaftigkeit , diefe typisch englische «
Kampsmethode« sind wir hentc gewappnet",

so rief öer Reichspressechef aus . „Die deutsche Presse ist heute
im Kamps öer Geister der harte Stahl geworöen , der der
englischen Lügenhyöra das Haupt zerschmettert !"

Ein Staatsmann , fuhr Dr . Dietrich fort , habe einmal das
Wort geprägt : „Die Feder ist stärker als das Schwert ." Mit
gleichem Recht könne man auch öas Gegenteil sagen. Es käme
nur öaraus an , welches Schwert und welche Feder man führe .
Wir Deutschen glauben , auch hier die rechte Synthese ge¬
funden zu haben . »Den « ei« starkes Schwert bedarf der Kraft
des Geistes ebenso, wie die Kraft der Seele nicht ohne bie
Macht des Schwertes z« herrschen vermag." Das deutsche
Volk , de» dentschen Mensche» mit je»er Kraft der Begeiste»
rnug u» d je»em Willem z» m Siege z» erfüllen , der Berge ver-
setzt nnd Welte « besiegt, das ist nnfere schöne, »nfere große
««d gewaltige Aufgabe !

Flieger -Ausklürer über Frankreich und Nordsee
Berlin , 28. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
In der Gegend Perl dicht ostwärts der Mosel wurde heute

Nacht der Angriff eines stärkeren , mit Artillerie -
nnterstütznng vorgehende « feindliche « Stoßtrupps
erfolgreich abgewiesen .

Die deutsche Luftwaffe unternahm i« der Rächt
vom 2« . zum 27. Februar ausgedehnte Vorstöße iu de« fra«-
zösifche« Luftraum , wobei auch Paris von mehrere «
Flugzeuge » längere Zeit überflogen wnrde.

Die am 27. Febrnar über der Nordsee nnd de» Britische»
Inseln nnd in beschränktem Umsaug gegen Frankreich durch-
geführte Erkundung der Luftwaffe stieß au verschiedeneu
Stelle « ans starke feindliche Abwehr . Zwei deutsche Flugzeuge
sind vom Flug gegen England nicht zurückgekehrt .

Ei » englisches Flugzeug vom Muster Bristol -Bleuheim
wurde abgeschossen .

Meimdienft-Rord an tlnlerhauS-
Abgeordnetem ?

Berlin , 29. Febr . Das englische Publikum erfuhr vor eini-
gen Tagen von einem Doppelmord , der sich in Kinpurnie
Castle zugetragen hatte . Mindestens deuteten allerlei Um-
stänöe darauf hin . daß die beiden Toten , der Schloßherr Sir
Charles Cayzer nnd sein Verwalter Benjamin Wex^
ham, von dritter Hanö durch einm« wohlgezi«lte ttovnchüij »

ums Leben gebracht worden sind. Dieser Vorfall erhält jedoch
durch die Tatsache , daß Sir Charles Cayzer dem Unterhaus
angehörte 'und am 3. Oktober vor dem Parlament sehr ent -
schieden für den Frieden eintrat , einen hochpolitischen An-
strich . Cayzer hatte sich nach seiner Rede Lloyd George gegen-
über dahin geäußert , daß er , der öen Weltkrieg mitgemacht
habe und öas deutsche Volk kenne , wiederum in den Krieg
ziehen würde , vorher aber wissen möchte , wosür er kämpfe.
In dieser Unterhaussitzung hatte Lloyd George den Minister -
Präsidenten aufgefordert , etwaige deutsche Friedensvorschläge
zur Basis einer Debatte zu machen. Duss Coover . einer der
bekannten Kriegshetzer , wandte sich mit betonter Schärfe gegen
diesen Vorschlag , von dem er meinte , er könnt« im Ausland
als Ausdruck der Schwäche ausgelegt werden . Jedenfalls en -
dete öie Debatte damit , daß Sir Charles Cayzer aus der
englischen Armee ausgeschlossen wurde und ans
seinen Rang als Reserveoffizier verzichte »
mußte . Die geheimnisvollen Möröer wird man wohl unter
diesen Umständen niemals finden .

Englisches Flugzeug bei Amsterdam
Amsterdam , 29. Febr . In der Nacht zum Mittwoch ver-

letzten englische Flieger erneut die holländische Neutralität .
- Von der Luftabwehr , die bei Amsterdam stationiert ist , wur -

den sie dabei unter Feuer genommen . Eine Granate , die
; nicht explodierte , fiel auf ein Hans und richtete Sachscha -
- dea 0».
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Das Thema »es Zages
Sechs Monate Krieg

Mit dem 29. Februar geht das erste Halbjahr des Krieges
zu Ende : Am 1 . September sah sich der Fuhrer gezwungen ,
zur Abwehr fortgesetzter polnischer Uebersälle . de » Befehl
Zur Überschreitung der polnischen Grenze zu geben , und in
18 Tagen wurde der polnische Staat zertrümmert .

Seitdem hat die Menschheit Zeit genug gehabt zum Nach -
denken , und immer eindringlicher werden die Fragen einer
um ihre Friedenshofsnuugeu betrogenen Welt , ob denn dieser
Krieg überhaupt notwendig war . Heute besteht für nieman -
den mehr ein Zweifel , daß Polen nur eiu Borwand war .daß England den Polen nur die Rolle des Mannes znfchob ,der den Stein ins Rollen bringt , obwohl er sich sagen muß ,
daß er als erster von dem Stein zertrümmert wird .

Möglich , sogar wahrscheinlich , daß die Engländer sich die
Entwicklung ganz anders vorgestellt haben . Genau wie sie
1914 Teutschland nur durch die Brille der jüdisch -demokrati -
schen Presse sahen , haben sie sich ihr Urteil über das Teutsch -
lnnd von 1939 nach den Aeußerungeu der Juden und Emi -
granten gebildet . Tic haben geglaubt , daß es nur eines
leisen Anstoßes bedürfe , um das nationalsozialistische Teutsch -
laud zum Zusammenbruch zu bringen und die Früchte eines
billigen Sieges zu ernten , der sie sür immer von der angeb -
lichen deutschen Gefahr befreien sollte . Sic wissen jetzt , wie
viele Fehler in ihrer Rechnung waren . Lächerlich , daß sie
uns das Streben nach der Weltherrschaft andichten , die sie
selbst für sich beanspruchen . Wir haben solchen Ehrgeiz nie
gehabt , im Gegenteil , wir haben alles getan , was in unseren
Kräften stand , um friedlich zu einer Abgrenzung der Jnter -
essengebiete zu kommen , denn nach unserer Auffassung ist die
Welt groß genug für viele Großmächte . Was wir verlangten ,
war lediglich die Anerkennung des deutschen Lebensraumes ,
genau so wie wir freiwillig den englischen und den sranzösi -
schen Lebensbaum anerkannt haben . Sie haben das als
selbstverständlich hingenommen , aber nicht daran gedacht , nnn
auch uns das zuzugestehen , was wir ihnen niemals bestrit -
ten .

Und darin liegt der eigentliche Kriegsgrund . Es ist schon
so , daß auch wir , genau wie Bismarck , heute gegen Ludwig
XIV . Krieg führen , gegen eine Denkungsart , die Deutschland
zu ewiger Ohnmacht verurteilen will , nur um einen politi -
schen und wirtschaftlichen Wettbewerber auszuschalten , der in
ihr Weltbild uicht hineinpaßt . Nur deswegen weil sie auf
das bequeme Dasein des Ausbeuters nicht verzichten wollen ,
haben sie Millionen Menschen in den Krieg geführt , bemühen
sie sich immer noch erneut , andere Staaten als Kanonenfutter
zu gewinnen , obwohl doch heute bereits feststeht , daß ihr
Kriegsziel ihnen unerreichbar bleibt . Denn dies halbe Jahr ,
das für sie nur eine Häufung von Mißerfolgen gebracht hat ,
bedeutet für uns eine entschiedene Stärkung unserer Stel -
lung : Wir haben den Rücken frei , wir haben nur noch eine
N-ront . Wir haben darüber hinaus durch die enge Verbin -
dung mit Rußland , mit Italien und dem Südosten
die

'
wirtschaftliche Einkreisung gesprengt , so daß die Drohung

mit der Hungerblockade nicht mehr zieht , während unsere
Gegenblockade den Engländern tagtäglich vor Augen führt ,
welche Gefahren sich sür sie aus der Uebersteigerung ihrer
Machtpolitik ergeben . Nicht das Problem Teutschland , son -
dern das Problem England steht in diesem
Kriege zur Erörterung , es geht um das Schicksal
Englands , das Jahrhunderte hindurch ungestraft Ranbpolitik
trieb und jetzt zum ersten Male fühlt , daß die Zeit fein
schlimmster Feind ist,' wie es von jeher gewesen ist da , wo
die Revolution gegen die Reaktion stand .

Drei englische Nremiers - Exponenten
der Rüttunginönstrie

In einem „Torn M . P ." betitelten Buch erbringt der der
Arbeiterpartei nahestehende Simon Haley den Nachweis , daß
181 Mitglied « der konservativen Regierungspartei insgesamt
775 Direktoren - nnd Aufsichtsratsposten innehaben .

Im Unterhaus waren von 1924 bis 1929 1160 Gesellschaften
durch ihre Aussichtsrats - und Vorstandsmitglieder vertreten ,
deren Kapital sich auf 682 Abgeordnete verteilte . Dieses Ge -
samtkapital betrug die ungeheuerliche Summe von 2,931 Mil -
liarden Pfnnd , was in der damaligen Umrechnung einem
Wert von 39 Milliarden RM . entsprach . Was diese Ziffern
bedeuten , kann man daraus ermessen , daß das englische Volks -
einkommen für 1924/23 ans 72 Milliarden RM . geschätzt wurde ,
das Volksvermögen Großbritanniens auf 497 Milliarden
RM . . so daß das Kapital der im Unterhaus vertretenen Ge -
sellschasten über 19 v . H . des gesamten britischen Bolksver -
mögens ausmachte .

Äus diesem „Hintergrund " hebt sich die bezeichnende Tat -
sache ab , daß alle drei konservativen Premierminister der
Nachkriegszeit , Bonar Law , B a l d w i n und Neville C h a m -
berlain , Familien entstammten , die anss engste mit der
Rüstungsindustrie verbunden waren , ja noch mehr , daß alle
drei Geutlemen vor ihrem Eintritt in die Politik im Borstand
großer Nüstungsbetriebe gewesen sind nnd daß sie Aktien -
pakete dieser selben Rüstungsbetrieb « auch in ihrer aktiven
Ministerzeit in ihren Banksafes liegen hatten . B o n a r L a w ,
dessen Kabinett die NachkriegSregieruug von Lloyd George
ablöste ( 1922/23 ) . war Inhaber einer Metall - nnd Massen -
großhandlung William Jacob u . Eo . in Glasgow ,

Baldwin . der Vorgänger ChamberlainS . ist Besitzer des
großen Stahlwerkes Baldwin s Ltd ., aus dessen Direktorium
er ausschied . als er aktiver Minister wurde . Es ' verblieben
ihm aber von diesem Riistun <i ^betriebe auch während seiner
Premierministerschaft 194 326 gewöhnliche und 37 391 Vorzugs¬
aktien . Während der Premierministerschast ist Baldwin 's Ltd .
durch Aktienaustausch in enge Verbindung zu dem beHerr -
schenken Rüstungsiverk Großbritanniens , zum Vickers Arm¬
strong Konzern getreten . Als Earl Baldwin und Mitglied
des Oberhauses gehört er jetzt wieder dem Aussichtsrat seines
Werkes an . Ter Reingewinn von Baldwin 's Ltd . betrug 1932
etwa 336 000 Pfund , 1938 dagegen bereits 1,5 Mill . Psund .
1933 erhielt Baldwin als Lordpräiiöent des Kabinettsrates
nur 4 v. S . Dividende , 1934 bereits 6 v . H . . 1935 als Premier¬
minister 8 v . H . nnd einen Bonns von 30 v . S . 1936 und
1937 waren die Dividenden bereits auf 10 v . S . iwd einen
entsprechenden Bonus gestiegen . Das Ausrüstungsgefchäst .
das unter der Regierung Baldwin erst recht in Schwung ge-
kommen war , war also außerordentlich lohnend .

Sein Nachfolger Chamberlain war bereits Vorstands -
Mitglied der Elliots Metal Co . um die Ze !t , als sein Bater
Kolonialminister und sein Halbbruder Sekretär im Finanz -
Ministerium war . Neville Chamberlain ist dann in das
Direktorium des zweitgrößten britischen Rüstungsbetriebes ,
der Birmingham Small Arms Co ., eingetreten . Seinen dor -
tigen Posten legte er erst nieder , als er aktive Staatsämter
zu übernehmen begann . Noch heute ist er Großaktionär der
Birmingham Small Arms Co . Seinen Aktienbesitz in der
Elliots Metal Co . kennt man sogar genau . Er beträgt 23 230
Aktien . Inzwischen hat die Elliots Metal Co . sich mit den
Imperial Chemical Industries verbunden , dem riesigen von
dem Inden Mond aufgebauten britischen Chemietrnst . von
iVm Chamberlain 5414 gewöhnliche und 833 Vorzugsaktien
offenbar im Austausch gegen Elliots Alticu erhalte » hat . cüi i

Schluß mit Ptutotraten Tyrannei !
(Fortsetzung von Seite l )

Die Sicherheit des Reiches aber liege in den Händeneiner Wehrmacht , die die beste und durchgebildetste mili -
tärische Organisation darstelle , die die Geschichte jemals gc-
kannt habe : „Sie ist entschlossen und in der Lage , auf Befehldes Führers alle Maßnahmen zu treffen und durchzuführen ,die zur siegreichen Beendigung dieses Krieges nötig erschei¬nen . Hinter ihr steht voll innerster , geschlossenster Bereitschaftdas ganze deutsche Volk . Diese Bereitschaft ist eine bedin -
gungslose und totale . Sie wird geführt und repräsentiert vonder nationalsozialistischen Bewegung und zusammengefaßt im
nationalsozialistischen Staat , dessen Struktur bis ins Letzte
durchgebildet ist . Die bestsunktionicrcnde Organisations -
Maschinerie , die überhaupt nur denkbar ist , gibt dem Reichund dem Volk den inneren Zusammenhalt .

„Wir sind 80 Millionen Deutsche , die sür ihre vitalstenLebensrechte kämpfen . Jeder deutsche Volksbürger ficht die
Berechtigung und die Notwendigkeit dieses Kampfes « in .Jeder deutsche Bolksbürger ist deshalb eutfchlossen , alles ein -
zusetzen , um diesen Kamps z« einem siegreichen Ende zu führen .Wir wissen alle genau , was man mit uns machen würde , wen «man nns noch einmal zu Boden zwänge . Es gibt bei uns
keine Unklarheit mehr . Die deutsche Nation wird mit der
plutokratifchen Welttyraunei Schluß machen ."

Dr . Goebbels behandelte dann die besonders wichtigen Auf -
gaben , die die nationalsozialistische Bewegung in der beuti -

gen Zeit zu erfüllen bat und die sie in bewundernswerte «
Weife neben ihrem großartiaen Einsatz an der ftront auch
erfüllt : „95 Prozent aller Hiueringendsnhrer stehen beute in
der Wehrmacht . 49» Hitlersugendführer siuo allein im Polen -
feldzug gefallen . 68 Prozent der nationalsozialistischen SA .»
Männer stehen in den Reihen der Wehrmacht , nnd zwar i«
direktem Einsat ; . Bon S8 Gruppenführern der aktiven SA .»
Führer stehen 32 im . Felde . Bon 16 Kriegsblinde « aus dem
Polenfeldzna liege » allein in einem Berliner Laza ,
rett fünf SA - Angehörige und zwei An «chörige der HJ .
Die H ist in weitestem Umfange sowohl am Feldzna in
Polen beteiligt gewesen , als anch beim Einsah an der Weft ,
sront . 719 ihrer Kameraden sind im Polenseldzua gefallen .
Die Partei hat also auch aus diesem Gebiet ihre Pflicht getan
und ist entschlossen , sie auch weiter zu tun . Es ist das so
selbstverständlich , daß es gar keiner besonderen Betonung be,
dars ."

Die , die für das Reich fallen , so erklärte Dr . Goebbels zum
Schluß , sind nicht tot , sie schlafen nur . Und derweil wir kämp -
sen und arbeiten , warten sie . Sie haben ihr Teil getan : sie
brachten für ihr Volk das größte Opfer , das ihres Lebens .
Haben sie nicht ein Recht , von uns zu fordern , daß wir un -
fere Herzen täglich in beide Hände nehmen und gläubig ge -
horchen und dienen , auf daß das Reich bleibe und wachse und
niemals vergehe ? !

So laßt uns denn arbeiten und kämpfen nach dem Wort «
„Gelobt sei , was hart macht !"

Auslanösumschau öer BP :
Emigranten haben bessere .Hamster Erfahrungen"

als die Franzosen
Das „Journal Officiel " veröffentlicht eine scharfe Ver -

orduung gegen die Hamsterei , unter der Frankreich leidet .Der Leiter eines Kleinhandelsverbandes äußerte aus Befra -
gen über die Verordnung , daß sie hauptsächlich die jüdischen
Emigranten in Frankreich betreffen werde , die eine viel grö -
tzere Erfahrung in der Hamsterei hätten als die Franzosen ,und Spekulationsmanöver , durch die sie in Deutschland dem
Volke offenbar mit Recht verhaßt geworben seien , nun auch
auf Frankreich übertrügen .

Stanley läßt auch die Frauen für schlechte
Kriegszucht feiner Soldaten büßen
Im britischen Unterhaus wurde an den Kriegsminister

Oliver Stanley die Frage gerichtet , ob es stimme , daß briti -
sche Soldaten , wenn sie gegen die Kriegszucht verstießen , nicht
nur selbst bestraft würden , sondern daß man auch ihre
Frauen bestrafe . Darauf antwortete Stanley , wenn
mit dieser Frage die Unterstützung selber gemeint ist , die die
Frauen britischer Soldaten vom englischen Staat erhielten ,dann könne er die Frage mit ja beantworten . Wenn diese
Maßnahme unsozial sei , dann sei er aber zum anderen dafür
verantwortlich , daß die Kriegszucht im englischen Heer erhal -
ten bleibe . Wenn die Soldaten wüßten , daß nicht nur sie
selbst , sondern auch ihre Frauen bestraft würden , dann wür -
den sie sich auch Mühe geben . Zucht zu halten . — Wenn die
englischen Plutokraten bereits solche Abschreckungsmaßnah -
men brauchen , dann muß es wirklich schlecht bestellt sein um
ihren unsozialen kapitalistischen Staat .

.Die Verbrüderung zwischen den männlichen und
weiblichen Soldaten soll gefördert werden "
Nach schwedischen Blättermeldungen erhielt das englische

Frauenhilfskorps , das jetzt an die „Front " gehen soll , zehn
Verhaltungsmaßregeln mit ans den Weg . Im 8 8 heißt es ,
daß die Mitglieder des weiblichen Hilfskorps seidene Strümpfe
zu tragen hätten , jedoch als Kleidung alle gleichmäßig ein
wollenes graues Kleid tragen würden . Im § 4 heißt es , daß
Lippenstifte benutzt werden sollen und auch Puder nicht ge -
spart werden braucht , doch jede Amazone müsse sich diese
Sachen selbst kaufen . Die Friseure der Armee werden im
8 5 angewiesen , die Haare der Damen sorgfältig zu pflegen .

§ 6 lautet im Wortlaut übersetzt : „Die Verbrüderung KwW ««
den männlichen und weiblichen Soldaten ist erwünscht unt
soll in jeder Weise gefördert werden .

" In den weiteren Para «
graphen wird „den weiblichen Kollegen " ausdrücklich erlaubt ,
die männlichen Kollegen in deren Kasinos zu besuchen und
mit ihnen zu dinieren . Im 8 10 heißt es dann , daß ein weib »
licher Kollege sofort nach England zurückfahren müsse , „wenn
es zur Ehe zwischen ihr und einem männlichen Kollegen kom-
men sollte "

, d » es nicht erlaubt ist , daß die Soldaten ihr «
Frauen an der Front haben .

Orden für den Boten des polnischenZusammenbruchs
Dem französischen Fliegergeneral Armengaud wurde da »

Kriegskreuz mit Palmen verliehen . Nach dem entsprechenden
Tagesbefehl stand er nämlich an der Spitze der französischen
Luftfahrtmission in Polen ? er habe dort „unter außergewöhn «
lichen Schwierigkeiten während feindlicher Bombardierungen
die ständige Verbindung zwischen dem Generalstab der pol -
nischen Luftstreitkräfte und dem Oberkommando der fran -
zöfischen Luftstreitkräfte aufrechterhalten , dem er äußerst wich -
tige Informationen zugeleitet habe ". Das also war seine
„Leistung " : den Pariser Verführern Polens Kunde zu geben ,
wie dessen im Stich gelassene Luftwaffe unterging , ohne dah
auch nur ein einziges französisches Flugzeug zu Hilfe kam .
Vielleicht bestand sein „Verdienst " wenigstens darin , daß tt
diese Kunde seinen Auftraggebern „ schonend beibrachte ".

Roosevelt doch Wahlkandidat
Roosevelt hat sich als Kandidat für die Vorwahlen im

Staat Illinois aufstellen lassen . Da diese Wahlen zum Ziel
haben , den demokratischen Mitbewerber für die Präsidentschaft
der Vereinigten Staaten zu bestimmen , glaubt man in poli -
tischen Kreisen Amerikas , daß Roosevelt eine dritte Amts -
Periode anstrebe . Der Zeitpunkt , sich von der Wahl zurück-
zuziehen , war am Samstag um Mitternacht abgelaufen .

ASA-Zlottenbesuch in Spanien
In Kadiz traf eine Division öer nordamerikanifchen Flotte

ein . Sie besteht aus dem Kreuzer Treton <6600 Tonnen ) und
den Zerstörern Dickerson und Herbert und steht unter dem
Oberbefehl eines Konteradmirals . Das Geschwader kommt
aus Lagos in Portugal zu einem Höflichkeitsbesuch nach
Spanien , für den zehn Tage vorgesehen sind .

Balkan und Türkei lassen sich Ml men
Rußland ausvuliihen

*>m . Belgrad . 29 . Febr . Die im Schwarzen Meer durch -
geführten Manöver der sowietrnssischcn Flotte finden in der
öffentlichen Meinung aller Balkanländer weiterhin starke Be -
achhxug . Es fällt auf , daß von der maßgebenden Presse Jugo¬
slawiens . Bulgariens und Griechenlands alle beuurubiaenden
Nachrichten aus englischen Quellen abgelehnt werden , die den
Versuch unternehmen , aus den russischen Uebunqen aus eine
neue russisch - türkische Svannuna zu schließen . Türkische Blät -
terstimmen erklären , daß die Türkei in dem russischen Klotten -
manövcr keine Geiahr erblicke . Auch die in den letzten Taaen
über « inen rnssisch - türkischen Grenzzwischenfall verbreiteten
englischen Meldungen waren stark übertrieben . Es habe sich
lediglich um das Verirren einer russischen Truppe aus türti -
schcs Hoheitsaebiet gehandelt , das in unwirksamem Gelände
erfolgt fei und rasch durch eine diplomatische Fühlungnahme
zwischen Ankara und Moskau als liauidiert gelten könne .

Im Verlans, : des Jahres 1939 habe » die norwegischen Kriegs -
Versicherungsanstalten die Summe vo » 38 Millionen Kronen für
gesilukcne schisse ausgezahlt .

Räch einer Erklärung des Zivillords der britischen Admiralität
will England nnumebr alle Handelsschisse vo » mcbr als 500 BRT
bewassnen . Von 8125 in Frage kommenden Handclsschissen seien
bereits 1020 bewassnet .

Der englisch « Dampfer „Esos " (1J45 BRT ) lies in der Nordsee
ans ein Sckissswrack ans und sank. Ter schwedische Dampser „Nordia "
41311 BRT » wurde au der norwegijche » Küste gerammt nud
ging unter .

1089 wird Neville ChamberlainS Besitz in J . E .J . -Aktien auf
11 000 beziffert . Sein Sohn Francis Ehamberlain ist inzwi¬
schen in die ebenfalls mit dem J .C .J . verkoppelten Kynoch -
Werke eingetreten , jene ' Munitionsfabrik , die bereits 1900
ciitc Rolle bei dem Skandal um Joseph Ehamberlain spielte .
Seit rund 30 Jahren ist also die Familie Chamberlain stets
an denselben Nüstuugs - und Munitionsfabriken beteiligt .

Haleys Buch bringt darüber hinaus noch den Beweis , daß
feit der Viktorianischen Aera die kleine Schicht von Finanz -
Magnaten, , die das Parlament faktisch beherrscht , niemals
einen Maiin längere Zeit an der Spitze des Kabinetts be-
lassen hat , der feiner Herkunft nach kritisch gegen die Ver¬
quellung vo « Geschäft und Politik eingesteht war .

Lohe Strafen für Vvllsschöblmge
Ein Plünderer znm Tode , ein Jugendlicher z « zehn Jahre «

Gefängnis verurteilt
Offenbnrg , 29. Febr . Das Sondergericht verhandelte am

Mittwoch gegen den am 16. Februar 1920 in Eckartsweier ge -
borenen , in Kehl wohnhaften Eugen Roß sowie den am S.
Februar 1923 in Kehl geborenen und dort wohnhaften Wal -
tcr Rudolf Koffer . Den Angeklagten wurde zur Last ge -
legt , in der geräumten Stadt Kehl im November 1939 in eine
Reihe von Häusern der Kronhofsiedlung eingedrungen zu
sein und unter erschwerten Umständen mit Hilfe felbstgefer -
tigter Schlüssel Münzautomaten der Badenwerke aufgebro¬
chen und den Inhalt geplündert zu haben . Sie drangen außer -
dem in das geräumte Haus eines von dem Angeklagten Kof -
fer früher öfter besuchten Tierarztes ein und entwendeten
dort Nahrungsmittel und sonstige Gegenstände , von denen
Koffer später ein wertvolles Prismenglas veräußerte .

Das Gericht erkannte nach anderthalbstündiger Beratung
für den Angeklagten Roß die Todesstrafe . Bon einer Ab -
erkennung der Ehrenrechte wurde auf Grund seines straf -
freien Vorlebens und seiner Jugend abgesehen . Koffer wurde
auf Grund des Jugendgesetzes zu der höchstzulässigen Strafe
von zehn Jahren Gefängnis verurteilt . Die zwei Monate
Untersuchungshaft werden wegen feines Geständnisses voll
angerechnet . Die Kosten des Verfahrens wurden den Ange -
klagten auferlegt . In der Urteilsbegründung schloß sich das
Gericht der Staatsanwaltschaft an und vertrat den Stand -
puukt , daß es bei dem Augeklagten Koffer auf eine Höchst -
strafe aus Billigkeitsgründen gegenüber der Todesstrafe bei
Roß erkannt werden mußte , da er trotz seiner Jugend al *>
der geistige Urheber der Diebstähle anzusehen ist .

Ad Donnerstag tressen neun Denlsche vou der „Asama Maru "
aus einem britischen « ckriss i » Nokobama ein nnd werden Bertre -
lern der javanischen Regiernng übergeben werden .

Ja einem Gesetz zum ewigeu Gedenken der zwanngjährigen Tätig -
keit des nugarischcn Reichsverwesers Hortbn soll diesem die tiefe
Dankbarkeit und das nncrsckrütterlich« Vertrauen ausgesprochen
werden .

Bei einer Gasexplosion in einer Grube bei Trieft wurde » 20
Bergmäuner getötet nud 100 verletz «.
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Anveränöerte Lebensmittelratjonen
Verteilung von Kunsthonig. Konserven . Trockenpflaumen und Kondensmilch

BerN «. 29. Febr . Die dem Verbraucher für die Zeit vom
Ii . März bis 7. April 1940 aus Karten zustehende» Lebens-
mittelmenge » bleiben gegenüber den Rationen der Z»tei-
l»«gsperiode vom 12. Februar bis 10. März 1940 grundsätz¬
lich unverändert . Gewisse Veränderungen ergeben sich jedoch

1. für die B «tter- und Margarinerationen bei gleichblei-
beuder Gesamtfettzuteiluug ,

L. durch eiue Sonderzuteilung vou 123 Gr. Kuusthouig a«
alle Bersorguugsberechtigte «,

S. durch die Möglichkeit, anstelle von 2S0 Gr . Nährmitteln :
Sonserve », Trockenpflaumen oder Kondensmilch zu be-
ziehen.

Der 55ettbe,ua : Die Versoraunasberechtiaten erbal-
ten die Möglichkeit , an Stelle eines Teiles ibrer Maraarine -
ratio » die aleiche Menae Butter unö an Stelle eines
Teiles ihrer Butterration die aleiche Menae Maraa -
rine nach ihrer Wahl zu beziehen . Die Gesamtfettrationcn
bleiben jeöoch unverändert .

Die Verteiluna von Kunsthonia : öer Zeit
vom 11. März bis 7. Avril 194Y erfolat eine Sonöerzuteiluna
von 125 Gramm Kunsthonia an alle Versoraunasberechtiaten .
Der Kunsthonia wird aus die Zlbschnitte Fl . 1 öer Reichssleisch-
karte für Normalverbraucher und der Reichsfleischkarte für
Kinder bis zu S fahren abaeaeben . Zur Erleichteruna de§
Warenbezuges tragen diese Abschnitt« den Aufdruck : . .125 Gr .
Kunsthonia . Sonderzuteilung ".

Durch diese Sonderzuteilung wird die über die Reichsfett -
karte für Kinder vorzunehmend « lausende Verteilung von
ebenfalls 125 Gramm Kunsthonig je Kind nicht berührt , Aedes
Kind bis zu 14 Iahren erhält also in der Zeit vom 11 . März
bis 7. April 1940 : 250 Gramm Kunsthonig , und zwar te zur
Hälfte auf seine Fleisch - und Bettkarte .

Konserven , Trockenpflaumen und Koudeils -
milch : Den Versorguugsberechtigten wird di>e Möglichkeit
gegeben , anstelle vou 250 Gramm Nährmitteln nach ihrer
Wahl entweder eine ' /, -Dose Obst - oder Gemüsekonserven
oder 250 Gramm Trockenpflaumen lBackpflaumens oder eine
grohe Dose bezw . zwei kleine Dosen Kondensmilch zu bezie-
hen . Die Ausgabe dieser Waren kann » ur im Rahmen der
vorhandenen Vorräte erfolgen . Es besteht also weder ein An -
spruch auf Lieferung einer bestimmten Ware lKonserven ,
Trockenpflaumen oder Kondensmilch ! , noch überhaupt auf de«
Bezug einer dieser Waren anstelle von Nährmitteln . Nähr -
mittel können jedoch in jedem Falle bezogen werden . Werden
Konserven . Trockenpflaumen oder Kondensmilch abgegeben ,
so haben die Verteiler die Abschnitte N2 und N3 zusammen -
hängend abzutrennen . Werden jedoch Nährmittel abgegeben ,

so haben die Verteiler die Abschnitte N1 und N2 zusammen -
hängend abzutrennen .

Reichseierkarte und Reichskarte für Mar -
melade und Zucker : Die Reichskarte für Marmelade ,
Zucker und Eier ist aus Zweckmäßigkeitsgründen in zwei
warten aufgeteilt worden , nämlich in eine Reichseierkarte »nö
eine Reichskarte für Marmelade und Zuck«r . Selbstversorger
in Ei« rn erhalten die Reichseierkarte nicht. Die Reichseier -

karte wird auch nicht für die ^jeit ausgehändigt , in der die
gehaltenen Hühner oder Ente » nicht legen . Die Gültigkeit
der Reichseierkarte erstreckt sich auf sechs Zuteilungsperioden .

Es wird ausdrücklich darauf hiugewiese «, dag die Abgabe
kartenpflichtiger Ware« oh »e Karte» verböte» u»d strafbar
ist. Ebeuso ist es uicht zulässig, »«ausgenützte Karteuabschnitte
dem Einzelhändler zu überlassen, ohne daraus Ware z« be»
ziehe».

Die Bestellschei»e fi »d i« der Woche vom 4.- 9. März 194?
bei de« Verteiler « abzugebe» . Bei der Reichseierkarte, die
sechs Bestellscheine enthält , vou denen je einer für eine Zu»
teilungsperiode bestimmt ist. ist « «r der Bestellschein 1 abzo«
gebe«.

England setzt Italien neben Deutschland und Rußland aus die
Anklagebank

Generalstabschef »er Faschittenjusenö in BerlinE.H. Rom , 29. Febr . Eine von amtlicher Seite inspirierte
Antwort des „Giornale d 'Jtalia " auf einen Artikel des La-
bour -Party -Blattes „Daily Herald ", in dem für die nächste
Zeit ein Angriff der beiden Demokratien auf
Italien angekündigt wurde , hat in Rom ein gewisses Auf -
sehen hervorgerufen . Das englische Blatt hatte geschrieben,

daß zwischen Deutschland, Rußland und Italien kei«
Unterschied

bestünde , und daß alle drei Staaten gleichermaßen eine G e -
fahr für den Weltfrieden seien . Wenn die Alliier -
ten jetzt gegen eine dieser Mächte kämpften , so könnte das
wahre Friedensziel nur die Vernichtung auch der beiden an -
deren sein . Italien nehme diese Kriegsdrohung zur Kennt -
nis , schreibt das offiziöse römische Organ , denn ihr komme
ernste Bedeutung dadurch zu, daß sie trotz der scharfen
Zensur in London veröffentlicht werden konnte . Rom ziehe
die gegebenen Schlüsse aus der Tatsache , daß in den Demo -
kratien Kräfte am Werke sind, die auf eine Vernichtung des
faschistischen Italiens hinarbeiten . ,Hn London setzt man also
Italien , Deutschland und Rußland trotz der Verschiedenheit
ihrer Regime auf eine gemeinsame Anklagebank , heißt es
weiter . Dann soll man sich aber auch nicht wundern , wenn
die Verteidigung gegen diesen Angriff

i« ei«er Solidarität der Augegrisseueu bestehe « wird.
Die Drohuag des „Daily Herald" — das lasse ma« sich
i« London gesagt sei» — kau» als natürliche Reaktiv«
«ur eine Vertiefung der enge» Bi »d»»ge» auslöse «,
« o sie schon bestehe « ««d andererseits , ««besehe « der
Verschiedenheit des Ausgangspunktes »e»e schaffe« , wo

es bisher «och keine gibt."

Berli » , 29 . Febr . Der Generalstabschef der Faschistische«
Jugend , Oberst Bodini , weilte auf seiner Deutschlandreise
zwei Tage in der Reichshauptstadt . Am Dienstag war er
mit seiner Begleitung im Hause der Reichsjugendführung
Gast des Bevollmächtigten des Reichsjugendführers , Stabs »
führer Hartmann Lauterbacher . Am Mittwochvormittag wurde
Oberst Bodini vom Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz,
im Beisein von Stabsführer Lauterbacher empfangen .

König Carol reist nach Rom
Bukarest. 29. Febr . In unterrichteten rumänischen Kreisen

verlautet , daß im Zuge der jetzt durch den Besuch des rumS -
nischen Jugendsührers Sidoroviei in Rom eingeleiteten Au-
Näherung Rumäniens an Italien König Carol in Begleituna
des Außenministers Gasencu einen amtlichen Besuch in Rom
machen werde . Rom habe bereits zu diesem Besuch sein Ein -
Verständnis gegeben . Als Zeitpunkt sei die erste Avrilhälst «
ausersehen .

Am Montag traf in Bukarest «ine italienische Wirtschasts -
delegation ein , um mit den zuständigen rumänischen Stellen
über Fragen des rumänisch - italienischen Wirtschaftsaus -
tanfches zu verhandeln.

13 finnische Festungswerke erobert
Moskau , 28. Febr . Nach dem Heeresbericht des General -

ftabes im Militärbezirk Leningrad vom 27. Februar durch-
brachen die Sowiettruppen auf der Karelischen Landen «« dt«
befestigte finnische Zone und eroberten 13 Festungswerke ,
darunter neun betonierte Artilleriestellungen .
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c)

si

Aktiva
f . Barreserve

a) Kassenbestand (deutsehe und aus¬
ländische Zahlungsmittel ) . . . .

b) Guthaben auf Reicbsbankgiro - und
Postscheckkonto

2. Fällige Zins - und Dividendenscheine .
3 . Schecks
4 . Wechsel

a ) Wechsel (mit Ausschluif von Buch¬
staben b und e)
eigene Ziehungen
eigene Wechsel der Kunden an die
Order der Bank .
In der Gesamtsumme 4 sind ent¬
halten : Wechsel , die dem § 13 Abs. 1
Nr . 1 des Gesetzes über die Deut¬
sche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2
EWG . ) . . . RM 45 036 223,10

Schatzwechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen des Reichs und
der Länder .
In 5 sind enthalten : Schatzwechsel
und Schatzanweisungen , die die Reichs¬
bank beleihen darf RM 587 OOO363.—
Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen u. verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs u . der Länder
sonstige verzinsliche Wertpapiere .
börsengängige Dividendenwerte . .
sonstige Wertpapiere
In der Gesamtsumme 6 sind ent¬
halten : Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf RM 15 403 389,72

7. Konsortialbeteiligungen . . . . .
8. Kurzfällige Forderungen unzweifel¬

hafter Bonität und Liquidität gegen
Kreditinstitute
Davon sind täglich fällig (Nostrogut -
haben ) RM 25 663 215,22

9. Kurzfristige Kredite gegen Verpfän¬
dung bestimmt bezeichneter markt¬
gängiger Waren

10. Schuldner
Kreditinstitute
sonstige Schuldner
In der Gesamtsumme 10 sind ent¬
halten :
aa ) gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere RM 6 987 991,54
feto) gedeckt durch sonstige Sicher¬

heiten . RM 126 664 844,49
11. Hypotheken und Grundschulden . .
12. Langfristige Ausleihungen gegen Kom¬

munaldeckung . . .
13. Beteiligungen (§ 131 Abs . 1 A II Nr . 6

des Aktiengesetzes )
Davon sind Beteiligungen bei anderen
Kreditinstituten RM 96 813,50

Stand am 1. 1. 1939 RM 9 998 023 .75
Zugang . . . . RM 48 758,74
Abgang . . . . RM 30 096,66
Abschreibung . RM —

14. Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb die¬

nende .
b) sonstige

Stand am 1. 1. 193S RM
(abzgl . Abschr RM
aus Gewinn 1938)
Zugang . . - . KM
Abgang . . . . KM
Abschreibung . . UM

13 . Betrieb *- und Oescbältsauutatlung
Uebertrag :

2 400 004,—
t 657 350.77

3 884 876,26
2,-

2 984 873.26

RM

7 749 411,42
14 210 878,81

45 243 102,36

17 919 094,91
1 907 336,33

88 375,30
93 303,15

6 469 869.80
176 764 570,69

3 300 000,—
5,—

KM

21 960 090.23
1 270 429,59
2 311 858,51

45 243 102,36

589 87t 800,50

20 008 609,( 9

452 774,35

26 426 255,17

2 285 463,15

183 234 440,49

11 974 908,20

101 703.96

9 016 685,33

Berlin C2
Märkisches Ufer 26 -34

Bilanz zum 31. Dezember 1939
Uebertrag :

1 .—
632 479.87

16 .

Stand am 1«f . 1939 RM.
Zugang . . . . RM.
Abgang . . . RM .
Abschreibung . . RM. 632 479,87

Posten , die der Rechnungsabgrenzung
dienfen . * • « • • ■ • • • •

RM
• 17 46^ 128,53

120 732,60
Summe der Aktiva 917 585 861,13

17 . In den Aktiven und in den Passiven 8. 9 und 10 sind
enthalten :
a ) Forderungen an Konzernunternehmen
b) Ausweispflichtige Forderungen an Mitglieder des

Vorstands , an Geschäftsführer und an andere Per¬
sonen und Unternehmen gemäß gesetzlichem Form¬
blatt vom 18. Oktober 1939

e) Anlagen nach § 17 Abs . 1 KWG
d) Anlagen nach z 17 Abs . 2 KWG . (Aktiva 13 und 14)

3 604 922,93

206 394.34
751 140.40

12 316 690.83

Passiva
Gläubiger
a ) im In - und Ausland aufgenommene

Gelder und Kredite
b) .Einlagen deutscher RM

Kreditinstitute . . 36 603 585,51
• ) sonstige Gläubiger . 744 844 954 .27

Von der Summe Buchstaben b und
e entfallen auf
aa ) jederzeit fällige RM

Gelder . . . . 407 017 021,14
bb ) feste Gelder und

Gelder auf Kün¬
digung . . . 374 431 513.64

Von bb werden durch Kündigung
oder sind fällig RM
1. innerhalb 7 Tagen 13 666 434,54
2. darüber hinaus bis

zu 3 Monaten . 166 837 112.24
3 . darüber hinaus bis

zu 12 Monaten . 193 927 971,86
2. Spareinlagen

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist .
3. Grundkapital

Rücklage nach fi 11 KWG .
a) gesetzliche Rücklage
b>

3 300 005,.

1r -
917 465 128.53

sonstige Rücklagen nach $ 11 KWG .
5. Rückstellungen
6. Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen
7. Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . .
Gewinn 1939:
Ueberschuß . . . . RM 6 739 855,28
Sonderaufwendungen
laut Gewinn - «. Ver¬
lust - Rechnung . . . RM 6 560 290,73

8. Eigene Ziehungen im Umlauf . . .
9. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ,

Wechsel - uni* Scheckbürgschaften so¬
wie aus Gewährleistungsverträgen
(§ 131 Abs . 7 des Aktiengesetzes ) .

10. Eigene Indossamentsverbindlichkeiten
a ) aus weiterbegebe¬

nen Bankakzepten RM —
b) aus eigenen Wech¬

seln der Kunden an
die Order der Bank RM —

e) aus sonstigen Re¬
diskontierungen . RM 3 104 913,77

RM

781 448 539,78

49 435 370,76
49 301 914,76

7 800 000,—
3 200 000,

373 208,29

179 564,55

11 158 690,80

3104 913,77

RM

781 448 539,78

98 737 285,52
25 000 000^

11 000 000,—
801 486.38

45 778,«1

552 772,84

11 . In den Passiven sind enthalten :
a) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen

(einschließlich der Verbindlichkeiten anter Passiva
8, 9 und 10)

fc) Gesamtverpflichtungen nach | 11 Abs . 1 KWG .
(Passiva 1. 2 und 8) . . .

e) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . (Passiva 1
und 8) » .

12. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach f 11 Abs. 2
KWG . (Passiva 3 und 4) . .

Gewinn - und V erlitstrech nnug zum 31 . Dm . 1939

7 81« *66,03
880 135 823,30
781 443 533,7a

Aufwendungen
Personalaufwendungen sowie Ausgaben fOr

soziale Zwecke u . Wohlfahrtseinrichtungen
Sonstige Handlungsunkosten . . . .
Steuern . . , » » »
Sonderaufwendungen :

Umbaukosten .
Abschreibungen auf

Grundstücke n. Ge¬
binde EM 2 984 873,26

Abschreibungen auf
Betriebs -u .Geschäfts¬
ausstattung . . . RM 632 479,87

Zuweisung an die Wertberichtigungen
Zuweisung an die Pensionskasse der

Bank der Deutschen Arbelt V. V. a . G.
G. winn :

Vortrag aus 1933
Beingewinn 1939

KM

990 672,39

3 817 353,13
2 052 265,21

300 000,—

373 208,29
179 564,55

BM

5 684 68044
2 082 617,33
2 309 220,79

tO 07« 519,06

3 530 290,73

552 772̂ 4

Ertrüge
Vortrag ans 1938 . « • • • ■ ■
Zinsen und Diskont
ErtrSge aus Provisionen , Sorten . Devisen and Effekten
Dividenden auf Beteiligungen . . . . . . . . .
Sonstige ErtrSge ■ . . . . ■ ■ • «

17 189 582,63

BM
373 208,23

11 941 752,51
3 744 626,90

359 627,10
770 367,83

17 189 582,63

BANK DER DEUTSCHEN ARBEIT A.G.
Rosenhauer Geyrhaiter

s . Zt. im Felde
Lencer

stellv . : Christoffel Reitbau «

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung anf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 20. Februar 1940

Deutsche Revisione - and Trenhand -Akttengesellschait
Dr . Rittstieg ppa . Dr. Pars

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Summe der Passiva 917 585 861,13

In der Hauptversammlung vom 28. n . 1940 wurden folgende Aufsiebtsrats
mitglieder wiedergewählt :

Heinrich Simon , Stabsleiter der DAF- Berlin . Vorsitzer .
Hans Strauch , Amtsleiter der DA F ., Berlin , stellv . Vorsitzer ,
Dr . Gustav Bähren . Rechtsanwalt und Notar . Berlin .
Alezander Halder , Amtsleiter der DA F.. Berlin .
Adol ! Müller , Verlagsdirektor . München .

Herr Assessor Bruno Raueiser , Amtsleiter in der Zentralstelle für di «-
Finanzwirtschaft der DAF .. wurde nee hinzugewihlL

Aui Wunsch übersenden wir unseren Bericht über das Geschäftsjahr 1939
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Nachrichten aus Sem ganzen LanSe
Aus Nordbaben

Bestrafte Neugierde
Mannheim , 2S. Febr . Die Große Strafkammer I ver-urteilte den 20jährigen Albert Ammlung von hier wegenDiebstahls zu sechs Monaten Gefängnis . A. , dem es in sei -nem Elternhause an nichts fehlte , trat am 15. Oktober 1938tn den Postdienst ein . Durch Handschlag wurde er verpflichtet
. auj ^ ' e Folgen eines Mißbrauchs des ihm mit dieserTätigkeit entgegengebrachten Vertrauens hingewiesen . Trotz

?.r~ .r Hinweise trieb ihn die Neugierde soweit , daß er straf -fällig wurde und seine Entlassung erfolgte . Der Angeklagtehatte fünfzehn bis zwanzig Päckchen geöffnet , davon etwa achtPackchen unterschlagen und den Inhalt an sich genommen .
Znchthans für Bolksschädling

Pforzheim . SS. Febr . Unter Ausnutzung der Nacht hatder 24mal vorbestrafte ledige 59 Jahre alte Emil Walter inPforzheim zwei Frauen auf der Straße in unsittlicher Weisebelästigt . Die Strafkammer erkannte gegen ihn wegeneines Verbrechens gegen die VO . gegen Volksschädlinge aufeine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 2 Monaten und 3 JahreEhrverlust .
*

Fr . Mosbach : Kreischronik . Eduard Bieller inB i n a u , der seit über 30 Jahren im Dienste der DeutschenReichsbahn steht, vollendete in guter Gesundheit sein 60. Le-
bensjahr . — In A g l a st e r h a u s e n beging Arbeiter JosefH ö n i g, der noch immer in der Peitschenfabrik Hüther u . Co.tätig ist , seinen 70. Geburtstag . Auch dessen Frau war kürz -
lich 70 Jahre alt . — In Allfeld trat die Witwe RegmaV a l l m a n n , gev. Schmitt , in ihr 83. Lebensjahr ein . — InMosbach feierten Pg . Franz S c n f t , Bater des Kreis¬leiters Senft , und die Witwe Rosa Geier ihren 73. Geburts -tag . — In Waldmühlbach kann die Gemeindehebammeauf 58 Lebensjahre und 36 Berufsjahre zurückblicken. — InU n t e r fch w a r z a ch kann Ortsgruppenleiter K. Güntherauf eine 30jährige Tätigkeit als Buchhalter in der Peitschen -und Riemenfabrik Heinrich Döbert zurückblicken. Gleichzeitigfind 30 Jahre verflossen , feit sich der jetzt 60jährige , der ausWestfalen stammt , hier ansässig machte. Günther , der denWeltkrieg als Kriegsfreiwilliger mitmachte , hat sich um denTurnverein „Badenia "

, den er selbst gründete , und den
„Kleinkalibersibützenverein " bleibende Verdienste erworben .Heute ist er erster Beigeordneter in öer Gemeinde und
Bürgermeisterstellvertreter . Er war einer der ersten im Kreis ,der sich zur Idee Adolf Hitlers bekannte .l . Wollenberg : Geburtstag . Landwirt und GastwirtKarl H ü b u e r konnte hier in auter Gesundheit seinen 70. Ge -
burtstag begehen . Der Jubilar ist der älteste Kriegsteil -
nehmer von hier aus dem Weltkrieg und trägt das Front -
kämpser - Ebrenzeichen . Hübner ist im Gemeinderat tätig .l . Trefchklinge « : H o h e s A l t e r . Die Zweitälteste Ein -wohnerin unserer Gemeinde , Frau Katharina Freuden -b e r g e r Witwe konnte hier in geistiger und körperlicherRüstigkeit ihren 80. Geburtstag begehen .l . Steinsfnrt : Goldene Hochzeit . Bäckermeister und
Posthalter Friedrich Kohlhammer und Frau Karoline
geb . Metzger konnten hier in körperlicher und geistiger Rü -
stigkeit ihre goldene Hochzeit begehen . Gleichzeitig konnte der
Jubilar sein 50jähriges Geschäftsjubiläum begehen . Zahl -
reiche Glückwünsche bezeugten die allgemeine Wertschätzung .Bretten : Hohes A It c r. Landwirt Josef Landmesser ,sen . , der heute noch beruslich tätig ist, konnte am 28. Februarfeinen 80. Geburtstag feiern . In früheren Jahren betätigte
sich der Jubilar auch erfolgreich als Viehzüchter und wurde
wiederholt ausgezeichnet .

l . Snlzfeld : Eine 90j ährige . Die zweitälteste Ein -
wohnerin der Gemeinde , die in öer Bachstraße wohnhasteWitwe Regine Sofie Antritter , geb. Hang , konnte hierihren 90. Geburtstag begehen .l. Eppingen : Schulungstagung . Unter dem Vorsitzvon Ortsbauernsührer Hätz sand hier eine Schulungstagungder Ortsbauernsührer und Hofberater von Eppingen und Um-
gebung statt .

Sinsheim : Auf der Jagd tödlich verunglückt .Als sich der Bahnhofsvorsteher Gustav Schumacher in
Waibstadt auf dem Heimweg von der Jagd befand , kam er
zu Fall und stürzte so unglücklich, daß er einen schweren
Schädelbruch davontrug , dem er kurze Zeit später erlag .

Bruchsal : Verleihung des Treu dien st ehren -
Zeichens . Für 50jährige treue Dienste wurde dem techn .Leiter der Buchdruckern Oskar Katz in Bruchsal , Georg
Stieglitz , das vom Führer gestiftete Treudieustehrenzei -
chen in Anwesenheit des Kreisleiters und der gesamten Ge-
folgschaft von Landrat Dr . Denzel überreicht .

Bruchsal : Dienstauszeichnungen . Die Polizei -
dienstauszeichnung 1 . Stufe hat der Führer folgenden Poli -
zeibeamten für 25jährige treue Dienste verliehen : Polizei -
meister Georg Biffinger , Polizeimeister Karl Hamminger ,
Polizeihauptwachtmeister Andreas Schneider , Polizeihaupt -
Wachtmeister Gottfried Simon , Kriminaloberassistent Paul
Wenzel .

Hochstetten : Todesfall . Nach langer Krankheit ver-
schied unser Mitbürger Missionar Karl Hofmann . Lange

Jahre war er fern der Heimat tätig , und wurde nun in
seiner Heimaterde zur letzten Ruhe gebettet .

h. Spöck: A l t e r s j u b i l a r e. In der ersten Märzhälftekann Landwirt Leopold F e tz n e r seinen 74 . Geburtstag be -
gehen , während Wagner und Landwirt Max Hecht undMaurer und Landwirt Karl Roller ihr 73. Lebensjahrvollenden .

m . Eggenstein : Das goldene Ehejubiläum feiertenLandwirt Ludwig Becker 3. und seine Ehefrau Rosine geb.Roth in bester Gesundheit .

MittelbMche Rundslbau
Rund «m den Lahrer Storchenturm

ll. Lahr, 29. Febr . Der Deutsche Alpenverein . Orts -
gruppe Lahr , unternahm am vergangenen Sonntag eine Wan -
derung über den Langenhardt und den Kallenwald nach dem
freundlichen Schwarzwaldorte Prinzbach , während der
Schwarzwaldverein über den Langenhardt nach Sulzwanderte .

Im Stadtteil Lahr -Dinglingen konnte Frau Witwe
Schweud ihren 80 . Geburtstag und zugleich das 50jährige
Bestehen der ihr gehörigen Bäckerei feiern . Frau Schweud ist
Inhaberin des goldenen Mutterehrenkreuzes .

In Mietersheim und Allmannsweier fanden gutbesuchte
Bauernversammlungen statt . In Mietersheim sprach
Landwirtschaftsrat Traut - Etteuheim , in Allmannsweier Land -
wirtschaftsrat Würfel -Offenburg . — Unter dem Vorsitz von
Bürgermeister Zibild fand in Schutterzell eine Bürger -
Versammlung statt . Es wurde u . a. berichtet , daß die
Gemeinde das Wohlschlegelsche Anwesen erworben habe.Dasselbe wird zum Rathaus umgebaut . Zur Sprache standferner die Verbesserung verschiedener Dorfstraßen .

Im 72. Lebensjahr starb in Lahr Zementeur Dionys Fra -
komani . — Im Alter von erst 37 Jahren ist in Oberweierder Kaufmann Adolf Rotermund gestorben .

Wer darf »aiiMIMen?
Zahlreiche an die Ernähruugsämier gerichtete Anfragengeben Veranlassung , nochmals auf den Erlaß des Reichs -

Ministers für Ernährung und Landwirtschaft über Hans -
schlachtuugeu vom 14. November 1939 hinzuweisen . Danachdürfen nichtlandwirtschaftliche Selbstversorger nur unter ganzbestimmten Voraussetzungen erst dann Hansschlachtungen
vornehmen , ivenn ihnen eine Genehmigung vom zustäudi -
gen ErnährungSamt erteilt worden ist .Die Ernährungsämter dürfen eine Genehmigung nurdann erteilen , wenn der Antragsteller die Erfüllung von
zwei Voraussetzungen nachweisen kann :

1 . daß er das Schwein selbst mindestens drei Monate langim eigenen Stall gehalten und gefüttert hat und ,2. daß er auch bereits in der Hausfchlachtungsperiode
1938/39 eine Hausschlachtung vorgenommen hat .

Wer diesen Nachweis nicht führen kann , muß , falls nicht
ganz besonders schwerwiegende Gründe , die eine Ausnahme -
genehmiguug rechtfertigen können , vorliegen , mit der Ab-
lehnung seines Antrages rechnen .

Gernsbach : Tagung der Kaninchenzüchter . Zu
einer Arbeitstagung kamen die Kaninchenzüchter unter dem
Vereinssührer Eberhard zusammen , die den Zweck hatte ,die Kaninchenaufzucht in hiesiger Stadt zu fördern und den
Neulingen mitzuteilen , daß die Aufzucht wertvoller Tiere be -
deutende Zuschüsse erhalten kann . Die Bekanntgabe , daß auch
diese Ostern das traditionelle Osterhasensuchen für die Kinder
stattfinden wird , rief allgemeine Zufriedenheit hervor .

Aus NMbarmbieten
r . Herrenalb : Unfall . Auf der Straße nach der „Schönen

Aussicht" kam ein mit einem Pferd bespanntes Fuhrwerk in -
folge der Glätte ins Rutschen und stürzte den 30 Meter hohen
Abhang hinunter . Der Wagen verfing sich hierbei zwischen
den Bäumen ? das Pferd aber stürzte in die Tiefe und blieb
am Bahndamm t o t liegen .

Süöbaöen und Hochrhein
Ans dem Elztal

W . Unterhalb Waldkirchs , in der Nähe des Engewaldes ,sah man seit einiger Zeit Möven . In Opfingen am Tunibergerschien bereits ein Storchenpaar .
Am Donnerstag wurde AltvÄrgermeister Albert Nop¬

per in Kollnau , eine im ganzen Elztal bekannte und be-
liebte Persönlichkeit , unter großer Beteiligung von nah und
fern zu Grabe getragen . Von 1912—1932 lenkte er die Ge -
schicke der mächtig emporstrebenden Gemeinde . Zahlreichwaren erschienen Vertreter der Partei , der Ortsgemeinde -
Verwaltung , der verschiedenen Vereine , auch BürgermeisterunS Gemeinderäte aus der Nachbarschaft . Die Wertschätzungdes Verstorbenen bei allen Kreisen der Einwohnerschaft kam
in den Reden und Kranzspenden am Grabe zum Ausdruck . Der
gegenwärtige Bürgermeister K r a m b sprach von den großen
Verdiensten des Verstorbenen um das Gemeindeleben .Am Freitag wurde in Bahlingen der in weiten Kreisenbekannte 86jährige Oberlehrer a . D . Ludwig Meier zurletzten Ruhe gebettet . Wie wir berichteten , zog er sich vor
einigen Wochen bei einem Sturz einen Beckenbruch zu und
mußte in das Diakonissenhaus in Freiburg verbracht werden ,wo er seinen Verletzungen erlag .

Am Freitagabend versammelte sich auf dem Marktplatz in
Waldkirch eine große Menschenmenge , wo eine stattliche An-
zahl von Wehrmännern einige Soldatenlieder mehrstimmig
zum Vortrag brachte .

Am Samstag fand in Waldkirch im Rebstocksaal ein großer
Tanzabend zugunsten des Kriegswinterhilfswerks statt . Mit -
tags hielt die Kreislandwirtschaftsschule ihre Schlußprüfungmit feierlicher Entlassung des zweiten Kurses ab.

*
—t. Freibnrg : Auf großer Diebes - Ham st er¬

sah r t. Kurz vor Weihnachten nützte eine 24jährige Elsa F .an zwei Tagen den gesteigerten Andrang der K -kufer ineinem hiesigen Geschäftshaus zu ungewöhnlich raffgierigen
Warendiebstählen aus . Beim ersten Besuch entwendete sie 14
Paar Damenstrümpfe , 2 Paar Handschuhe , 2 Wollhalstücher ,2 Puderdosen und 7 Broschen . An einem der nächsten Tage
setzte sie die „Einkäufe ohne Bezahlung " fort und diesmal
verschwanden 13 Paar Strümpfe und einige Broschen in ihrer
Handtasche und in den Taschen ihres Mantels . Die vom Ge-
richt an Elsa präsentierte Rechnung lautete auf zwei Monate
Gefängnis .

Wehr : Baumeister Weinbruch f . Hier starb nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren Baumei -
ster Hans Weinbuch .

w .r . Rheinselde « (Baden ) : Kurz berichtet . Zum
ersten Mal fand ein Jahresappell der ganzen Luftfchutzge-
meindegruppe Rheinfelden statt , zu der auch die Orte Karsau ,Miuselu , Nordschwaben und Amelhausen gehören und die 350
Mitglieder umfaßt . In der von der Kreiskapelle musikalisch
ausgestalteten Veranstaltung wurden 20 Amtsträger mit der
Ehrenurkunde des RLB . und 11 durch Verleihung des Arm -

Winkels ausgezeichnet . — Auch im Jahresappell der Krieger »
kameradschaft , die nach den Berichten 215 Mitglieder zählt ,wurden langjährige Kameraden geehrt , und zwar drei für
50jährige , 10 für 40jährige und 19 für 25jährige Zugehörig -
keit. — In einem Appell der Feuerlöschpolizei am „Tag der
deutschen Polizei " konnte Ratsherr Ochs im Auftrag der
Gemeindebehörde vier Feuerwehrkameraden für 25jährige
Pflichterfüllung Ehrenzeichen und Ehrenurkunden überrei -
chen , zusammen mit dem Dank an die gesamte Wehr für
ihren unermüdlichen Einsatz im Dienste der Allgemeinheit .— Auch Männerchor , Stadtmusik und Turnverein hielten
ihre Jahreshauptversammlungen ab . — Im Kindersolbad
fanden wieder 60 durch die NSV . verschickte Kinder aus
Karlsruhe liebevolle Aufnahme . — Polizeiwachtmeister Alois
Böhler wurde zum Polizeimeister ernannt . — Der Führerdes Rheinfelder Sanitätszuges , Hans Tröger , erhielt die
Medaille für deutsche Volkspflege .

Säckinge» : Todesfall . Nach kurzer schwerer Krankheit
starb im Alter von 65 Jahren Hauptlehrer i. R . Eduard
S ch n a u tz . Der Verstorbene war über 40 Jahre als Lehrer
in verschiedenen Orten Badens und zuletzt in Heidelberg -Zie -
gelhausen tätig .

Schwarzwal », Bmir und SeMiS
Homberg : Altersjubilarin . Das 80. Lebensjahr

vollendete Frau Christine Moser .
n . Donaueschinge « : Todesfall . Nach einem arbeits -

reichen Leben verschied im Alter von 81 Jahren Kaufmann
Albert H a u g e r .

Radolfzell : Kaufmann Josef Mayer gestorben .
In seinem 75. Lebensjahre , das er erst vor wenigen Wochen
begonnen hatte , starb der Seniorchef der bekannten Radolf -
zeller Weingroßhandlung Josef Mayer .

> Oftmärkischer Dichlor liest in Konstanz - Rege Tätigkeit öer NSG .V ' " ( vllU Vvlll Vrlrlr »Kraft durch Freude " - Die Einwohnerzahl der Stadt Konstanz

z. Konstanz , 29 . Febr . Nach längerer Pause veranstaltete
die Volksbildungsstätte Konstanz in der NSG . „Kraft durch
Freude " soeben einen Dichterabend — der dritte seit
Krieqsbeqinn : Karl Heinrich Waggerl . Laarein bei Salz -
bürg , las aus eigenen Werken . Er gehört zu den oitmärki -
fchen Dichtern , die aus der Kraft des bodenständigen Bauern -
tums schöpfend den Glauben und die Liebe zum Reich auch
in schwerer Zeit wachhielten . Die Dichterlesung fand eine
überaus herzliche Aufnahme .

Das 4. Kammerkonzert der NSG . „Kraft durch
Freude " in diesem Winter mit Werken von Schubert . Brahms
und Rachmaninoss erneuerte die Bekanntschast mit einbeimi -
sehen Künstlern : Emmn Franke , die hervorragende , nach
12jähriaer Tätigkeit in der Schweiz wieder nach Konstanz
zurückgekehrte Geigerin . Ludwig ^ aßbaender . der be-
kannte Cellist des Konstanzer Str « ichgnartetts . Elisabeth
Reichte , eine aus dem Zimmermannscbeu Konservatorium
hervorgegangene Pianistin , und Berti Witt mann , die in
der Meisterklasse Professor Josef Pembauers ( München ) ihre

Ausbildung als Pianistin erhielt . Anspruchsvolle Werke der
Tonkunst in ausgezeichneter Wiedergabe !

Zwei Veranstaltungen bekundeten erneut die Verbunden -
heit der NSG . „Kraft durch Freude " mit der Wehrmacht . In
ihrem Auftraq besuchten Mitglieder des Grenzland -
theaters Konstanz zum ersten Mal « das Reservelazarett
Konstanz und erfreuten die Insassen mit Orchestermustk . Ge-
sang und Jnstrumentalsolis . — Ein Kaweradsckaktsabend der
DAF ., Abteilung Wehrmacht , in der Klosterkaserne brachte
Lieder , Musikstücke. Gedichte. Sprechchor . Gemeinscbastsspiele .ernstere und heitere Anekdoten aus dem Soldatenleben .

Wie das Mitteilungsblatt des Statistischen Reickisamtes
„ Wirtschaft und Statistik " kürzlich berichtete , zählte die Stadt
Konstanz bei der Volkszählung am 17. Mai 1939 insgesamt
38 412 ortsansässige Personen : und zwar 18 493 Männer und
19 919 Frauen . In der Altstadt wohnen 8409 Männer und
10 516 brauen , in den Stadtteilen Petershausen 7703 Männer
und 6766 Frauen , Allmannsdor ? 792 bzw . 917 und Wollmatin -
gen 1589 Männer und 1720 brauen .

VOLKSWIRTSCHAFT
Aus der Wirtschalt

Bank der Deutschen Arbeit AK . Die mit » . 917,6 Millionen abschließend «
Bilanzsumme liegt per 31 . Dezember 1939 um 78,9 Prozent höher als Ende
1938 und übertrifft damit sogar die Steigerung im Laufe des Lorjahres nochum rund 63 Prozent . Aehnliches gilt fllr die Umsätze , die sich im Laufe des
Jahres 1939 im Vergleich zum Jahre 1938 um volle 38,2 Prozent erhöht
haben , während die entsprechende Steigerung im Jahre 1938 33,6 Prozent
betrug . Auf der Passivseite ist die RM . 496,7 Millionen betragende Depo -
siteüsteigerung , die SV- mal so groß ist wie im Vorjahr , besonders be -
meikenswert . Zur Steigerung der Kontolorrenteinlagen , die sich von 382,3Millionen auf 781,4 Millionen RM . erhöhten , haben auch die 135 Mill . RM .Sparraten für den Volkswagen beigetragen , die restlos hinterlegt sind . Die
Spareinlagen haben sich auch 1939 weiter gut entwickelt und sind um 7,6 Mill .
Reichsmark gestiegen . Auch im Januar des neuen Jahres verlies die Spar -
einlagenentwtcklung weiterhin (n günstig , daß Ende des Monats der Stand '
vi >n RM . 190 Millionen überschritten wurde . Die in der Bilaqz mit 45,2 Mill .
Reichsmark ausgewiesenen Handelswecbsel sind reine Warenwechsel . Diese
haben gegenüber 1938 ( RM . 34,8 Millionen ) als Folge des immer weiter
fortschreitenden Eindringens rn das Pr vatkreditgeschäft um rd . 10 Mill . RM .
zugenommen . Mit 589,9 Mill . gegenüber 56,9 Mill . RM . erscheinen Schatz -
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Reiches und der Länder .Tie Gewinn - und Berlustrechnung weist eine Steigerung der Gesamterträg -
nisse von 13 851 714 auf 16 816 374 RM . aus . Der nach Vornahme von Ab -
fchreibungen und Aufwendungen in Höhe von RM . 6 560 299.73 verbliebene
Reingewinn von RM . 552 772 .84 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Vercinsbank Mosbach eGmbH . Im Geschäftsjahr 1939 stieg die Bilanz -
summe gegen das Vorjahrsende um 328 261 RM . auf 2 773 406 RM ., der Um -
fatz um 1 000 458 RM . auf 23 203 221 RM ., Gefamteinlagen um 353 929 RM .
auf 2 381 581 RM . Die Mitgliederzahl sank von 1291 auf 125g, doch stieg die
Anzahl der Geschäftsanteile von 1499 auf 1503 , die Haftsumme von 749 500
auf 751 500 RM . Zahlenmäßig stehen die selbständigen Landwirte tn der
Mitgliederliste obenan , ihnen folge,i wieder die selbständigen Handwerker .Die liquiden Mittel am Jahresende betrugen RM . 1 185 643, das sind
218,8 Prozent der täglich fälligen und 49,8 Prozent der gesamten Verbind -
lichkeiten gegen 159,1 bzw . 35,3 Prozent Ende 1938 . Bei mehr als RM . 143 Ava
( Vorj . 144 5001 Gesamterträgen bleibt ein Reingewinn von RM . 12 857
( RM . 16 029) , aus dem wieder 5 Prozent Dividende verteilt werden .

Bayer . Hhvotheken » und Wechselbank . Die Gesellschaft , die fllr 1939 wieder5 Prozent Dividende vorschlägt , vereinnahmte aus der Zinsspanns im Hhpo -
thekcngefchäft RM . 5,49 ( i . V . 5,80 ) Millionen . Auch aus Wertpapieren und
Konsortialbeteiligungen ermäßigten sich die Einnahmen um 0,42 Millionen .Dafür erbrachten Erträge aus Wechseln und Zinsen im Bankgeschäft sowie
Provisionen 0,41 Millionen mehr . Auf der anderen Seite stiegen Personal ,
ausgaben auf 11,44 ( 11,40 ) , Sachausgabcn auf 2,88 (2,84 ) , Steuern und Um¬
lagen auf 2,67 (2,61 ) , darunter Besitzsteuern auf 2,64 (2,56 ) Millionen . Ter
Jahresgewinn wird mit 1,74 ( 1,72 ) kaum verändert ausgewiesen , aber Re -
servezuweisungen und Abschreibungen machen insgesamt nur 0,50 (0,83 ) Mill .aus , darunter wieder 0,15 auf Bankgebäude ( i . V . wurden daneben noch0,21 Millionen auf im Hhpothekengeschäft übernommene Anwesen abgefchrie -
ben , wofür diesmal nichts eingesetzt ist ) . Allerdings wurden diesmal ao . Er »
träge ( i . V . 0,08 Mill .) nicht sichtbar gemacht , sondern vorweg zu Abschret -
bungen auf Grundstücke und Gebäude verwendet .

Für die grobe Putzarbeit halte ATA - grob bereit !

Herde , Öfen , Holz und Stein macht es schnell und gründlich reinj



Donnerstag , den 29. Februar 1940 Aus ittavlsvube Nr . SS. » «it « I

Blick über die Stadt
Wir werden fein oder nitftf sein

„ . S ,üci Punkte endscheiden , ob ein Volk leben oder sterbenwill : l . , e i n Wehrwille ,
seine Bevölkerungsbewegung .

Gilt Volk , das zahlenmäßig schwach wird , wird wehrlos
l
'
iV . v. ^ ' Uer Feinde . Kinderreichtum ist

^ cutschland
" ® arant f" r ein ewiges , unvergängliches

. Kinderreiche . Väter und Mütter sammeln in der
^ -!telchS,tra « ensammlung für das Kriegs - WHW .Fur icden von uns gilt es , seine Pflicht zu erfüllen .

Ehrenvolle Berufung eines Sochschulöozenten
, ^ oseswr Dr . L . Ebert . der Direktor des Instituts für

physikalische Chemie und Elektrochemie an unserer Tech -
nl,chen voch schule hat einen ehrenvollen Ruf nach Wien
angenommen und wird seine Tätigkeit dort als Direktordes l . Chcnuichen Instituts der Universität demnächst auf -
nehmen .

Professor Ebert ist als erfolgreicher Forscher und auS -
gezeichneter Lehrer weit bekannt . In den letzten Jahren

rf/Lhi besonders gut gelungene Neugestaltung des Phy¬sika Ii ich - Chemischen Instituts an unserer Technischen Hoch-
schule in verdienswoller Weise durchgeführt .

Z Monale alles Kind mit Kinderwagen
abbanden gekommen

Am Z8. Februar 1940 gegen S Uhr nachmittags kam vordem Kaufhaus Schneider «früher Kaufhaus Merkur ) in der
Kaiserstrahe ein fünf Monate altes Kind mit Kinderwagen
abhanden .

Das Kind hat duukelbloudes Haar , granblaue Augen nnd
' !! 2"

» genährt . Es trägt blaueu Pullover . Der Kinderwagen
, ft hellgelb gestrichen und mit demselben Verdeck.

Wer « ber de» Verbleib des Kindes Nachricht geben kau« ,wird um Nachricht au die Kriminalpolizei 1 . K. gebeten .
*

Tet Karlsruher Licierkranz . einer der ältesten Karlsruher MLn .
neracsanglicreine , hielt seine Generalversammlung ab , in der der
BereinsiüSrer « chwvtz der gro »en Zeit gedachte, die wir durch,
leben . Na » Verlefung der Geschäftsberichte dankte Ehrenpräsident
Vollmer der V - reinSfiihriina für ihre ?lrbeit . In begeisterten
Worten fvrach er über die Aufgaben des Männergesange » in u « .
lerer Zeit .

Morgen Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
Erstmalig eme bis August gültige Storkarte - Aendemngen bei »er Fettkarte

Nach der im Anzeigenteil erchieuenen Bekanutmachuug
des Oberbürgermeisters werden die neue « Lebensmittel -
karten morgen Freitag , deu 1 . März in der Zeit von
9—18 Uhr snunnterbrochenj wie bisher aus den Ortsgruppen
der NSDAP ausgegeben .

Die Karten gelten für die Versorgungsperiode vom 10.
März bis 7. April 1940 . Bei der Empfangnahme der neuen
Karten muß wie bisher der gelbe Personalausweis
für die Lebensmittelversorgung vorgezeigt ,verden . Bei den
Ausgabestellen ist eine Aenderung nicht eingetreten . Bei
den neuen Lebensmittelkarten befindet sich

eiue bis 23. August 1940 gültige Eierkarte : diese muh
bis zu diesem Zeitpunkt sorgfältig ausbewahrt werde « .

Die Fetdkarte hat gemäß den kürzlichen Ausfiihrun -
gen des Ministerpräsidenten Göring eine Aenderung er -
fahren . Sinn und Zweck dieser Aenderung geht aus einem
Merkblatt hervor , das jeder Haushaltung mit den Lebens -
mittelkarten ausgehändigt wird .

Die B e st e l l s ch e i n e für die neuen Lebensmittelkar -
ten müssen in der Woche vom 4 . bis 9. März 1940 bei den
Verkaufsstellen abgegeben werden .

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
Hühnerhalter keine Eierkarten in Empfang
nehmen dürfen . Sollten diese dennoch Eierkarten er -
halten , so haben sie diese an das Ernährungsamt . Abteilung
Selbstversorger . Gartenstraße 47 , zurückzugeben .

M

Feder muß sich ausweifen können
Eine Bekanntgabe »es Polizeipräsidiums

Das Polizeipräsidium teilt mit :

Nach der Verordnuna über den Paß - und Sichtvermerk -
zwang sowie über den Ausweiszwang vom 10. 9 . 1939 haben
sich im Reichsgebiet auf amtliches Erfordern über 13 Jahre
alte deutsche Staatsangehörige und Angehörige
des Protektorats Böhmen und Mähren jederzeit durch einen
amtlichen Licht bildausweis über ihre Person aus -
zuweisen .

Als „amtlich " sind nur solche mit dem Lichtbild des In -
Habers versehene Personenausweise anzusehen , die von einer
Behörde oder einer Parteidienststelle im Rahmen ihrer Zu -
ständigkeit ausgestellt oder zwar von einer nichtamtlichen oder
parteiamtlichen , aber unter verantwortlicher , ans dem Aus -
weis erkennbarer Mitwirkung einer zuständigen Behörde
oder Parteidienststelle ausgegeben sind . Zu der ersten Gruppe
gehören neben dem Paß und der Kennkarte z . B . Dienstaus -
weise , das Mitgliedsbuch der NSDAP .. Führerscheine für
Kraftwagenführer .

Die Befolgung der Ausweispslicht wird durch die Polizei
kontrolliert . Wer sich daher nicht einwandfrei aus -
wersen kauu . läuft Gefahr , polizeilich festaehalten zu werden .
Jeder Volksgenosse tut daher gut , sich alsbald einen solchen
Ausweis zu verschaffen .

Karlsruher Gerichtssaal
Aeberkahren tev SlovvNraße kostet 2« Mark

Wegen Übertretung der Straßenverkehrsordnung stand
vor dem Verkehrsrichter der Z4jährige Kraftfahrer Hein¬
rich H . aus Karlsruhe , gegen den eine Strafverfügung des
Landratsamts Karlsruhe über 20 Mk . Geldstrafe ergangen
war , gegen welche er Einspruch einlegte und gerichtliche Ent -
scheidung anrief . Es wurde dem Angeklagten zum Vor -
wurf gemacht , daß er am 25. November 1939 um 7.155 Uhr
als Leuker eines Lastkraftwagens die Stoppstelle vor der
Einmündung der Rheinstraße in die DurmersHeimer Land -
straße am Ortsausgang von Mörsch durchfahren habe , ohne
zu halten .

Der Verkehrsrichter erkannte wiederum auf 20 Mark
G e l d st r a f e ^ Für solche Verfehlungen können keine ge¬
ringfügigen Strafen auferlegt werden , weil oft schwere
Nachteile von diesen Zuwiderhandlungen abhängen .

Anenischlossene Radfahrerin wuröe überfahren
Wegen fahrlässiger Körperverletzung stand vor dem Ver -

kehrsrichter der Zöjährige Hermann K . aus Neudorf . Dem
Angeklagten wird zum Vorwurf gemacht , daß er am 16 . Okto -
ber 1939 mit einem Personenkraftwagen mit Anhänger durch
die Westendstraße in nord - südlicher Richtung beim Ueber -
queren der Kaiser - Allee beim Mühlburg er Tor einer
die Kaiser - Allee in östlicher Richtung besahrenden Rad -
sahrerin , der Hilfsarbeitersehefrau Luise O . , die Vorfahrt
nicht einräumte , was zu einem Zusammenstoß beider Fahr -
zeuge führte , wobei die Radfahrerin zwischen Personenwagen
und Anhänger stürzte , überfahren und verletzt wurde .

Ter Angeklagte vertrat die Ansicht , Frau O . habe den
Unfall selbst verschuldet , da sie aus die Vorfahrt verzichtet

habe . Die Beweisaufnahme ergab , baß die Verletzte , als
sie sich der Kreuzung näherte , ihr Augenmerk von dem Wa -
gen des Angeklagten ablenkte und intensiv nach rechts in die
Westendstraße hineinsah . Infolge ihrer Unausmerksam -
feit hat sie erst im letzten Augenblick bemerkt , daß sich das
Anto des Angeklagten ihr von links in gefährlicher Weife
näherte . Trotzdem wollte sie den Abstand zu einer vor ihr
fahrenden Radfahrerin nicht verlieren nnd statt zu bremsen
und abzuspringen , trat sie fest in die Pedale . So trifft die
Frau ein erhebliches Mitverschulden an dem Unfall .

Die Schuldfrage war zu Ungunsten des Angeklagten zu
bejahen . Bei der Strafzumessung wurde jedoch in der ge -
ringen Strafhöhe berücksichtigt , daß sich die Verletzte in einem
erheblichem Maße an ihrem Unfall mitschuldig gemacht hat .
Das Gericht erkannte gegen K . wegen fahrlässiger Körperver -
letzung auf IS MJl Geldstrafe , hilssweise drei Tage Gesang -
nis .

Gefängnis für einen Sitllichkeitsverbrecher
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte die Iugenbschutz -

kammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den 44 Jahre
alten geschiedenen , vorbestraften Otto Oskar F . aus Baden -
Baden , der wegen sittlicher Versehlungen aus der Anklage -
bank saß . Dem einschlägig vorbestraften Angeklagten wurde
zur Last gelegt , im Sommer 1938 in feiner Wohnung und
in seinen Geschäftsräumen zu Karlsruhe an 12 - und 13jäh -
rigen Knaben , die für ihn Besorgungen und Botengänge
ausführten , unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben .
Die Iugcndschutzkaminer verurteilte den Angeklagten unter
Zubilligung mildernder Umstände zu einer Gesamtgefäng -
nisstrase von neun Monaten , aus welche zwei Monate Un -
tersuchungshast als verbüßt angerechnet wurden .

zweimal Kammersänger Als Raillb
Gastspiel in „Bohöme " n» d „Carmen "

Ein vollbesetzte ? Hau » feierte am Sonntag - und Dienstagabend
ein beifallsreudige » Wiedersehen mit Kammersänger Alf R a u ck. der
noch von feinen beiden Gastspielen im Januar her in bester Erinne »
rung stand und die damaligen Eindrücke diesmal noch vertiefte . Am
Sonntagabend fang der Gast in „Boheme " die Partie des Rudolf ,
wo er durch feine lebendige , ganz au » dem Sinn der Worte und dem
Geist der Musik strömende Gestaltung der Roll « stärkste Wirkungen
erzielte . Wieder schlug die sieghast bis in » hohe 0 mühelos
strahlende Gewalt dieser Stimme , deren metallisch -heldischc» Timbre
aber ebenso weich nuancierten Uebergüngen in » Lyrische sviclend
Raum liefe , alle Zuhörer in ihren Bann , so daß eine Aufführung
zustande kam , die besonders in den beiden berühmten Arien des
ersten Bildes , im Duett und Finale des gleichen Svielabschnitts so -
wie in der großen Szene der dritten Bildes kam noch zu übertref¬
fende Höhepunkte gefänglicher Qualitäten aufwies . Else Blank
( darstellerisch und stimmlich wiederum außerordentlich in Form »,
Franz Schuster , Fritz Harlan , Adolf S ch o e v s l i n . Robert
Kiefer und Hella Steinbrecher gaben in der schon bespro -
chenen Besetzung der Neueinstudierung diesem Abend das eindruck-
fame Relief .

Auch beim weiteren Gastspiel von Kammersänger Alf Rauch als
Don Jose in der Over „Carmen " von Bizet konnte Rauch mit
seinem strahlenden Tenor und seiner großen Tarstellungökunft wie -
der das vollbesetzte HanS zu begeisterten Beifallskundgebungen sowohl
bei offener Bühne wie auch nach jeden Aktschlüssen hinreißen . Einen
schöne« Anteil an dem großen Erfolg des Abends konnte auch Elfe
Blank als Mieeaela kür sich in Anspruch nehmen . Elsriede
Haberkorn hatte infofern einen Sondererfolg , als es ihr trotz
eines kleinen Unfalls — durch eine etwas allzuftürmifche Abwehr des
Don Jose am Ende des dritten Akte ? erlitt fie einen recht gefährlich
aussehenden Stur » — gelang ihre schwierige Ausgabe als Carmen dmi>
noch bis zum Ende meistern .

Karlsruher VeraiMtuMi? Sf. Richardt.

Badisches stnatititattr . Im Großen Hau « gelangt beule um 19.30 116«
in völliger Neuinszenierung „ D i e Räuber " von Schiller unter der Spiel -
leitung von Felix Baumbach zur Aufführung .

Die Atlantik -Lichtfpiele zeigen ab heule den Paromountfilm „ Seotland
Aard auf falscher Spur " . Dazu die „ Spielhölle von Wyoming " .

Schnell glatt « Haut f
Spröde , rissige Haut isf häßlich und sdimerrhaft .
Abends und nach dem Waschen gut mit Nivea ein¬
cremen - schnell wird die Hout glatt u. geschmeidig .
Niveo -Creme in Dosen und Tuber : 22 -90H .

lü geschmeidig .

Sc®
Handbuch für das Lohnbüro . Von ungewöhnlicher Bedeutung für die Kriegs -

Wirtschaft sind die in der lexten Zeit erschienenen sozialrechtlichen Bestimmun -
gen , die in der ErgänzungSlieferung Nr . 105 zu dem In Lofe -Blait -Form
zusammengestellten „ Handbuch für das Lohnbüro " — Auskunftswerk für Le -
triebssührer und Gefolgschaft — verössentlicht find . Durch die Nachliefe -
Hingen wird das Handbuch wieder auf den ?lnfan -> Januar erreichten Bor .
schriftenftand gebracht : es umfaßt zur Zeit mehr als 1100 Seiten , die in zwei
Klemmfeder - Einbänden untergebracht lind und loste ! mit Stand vom Liefertag
unverändert SR®! . 7.50 . Das ungewöhnlich billige Auskunftswerk muß wegen
feiner Verständlichkeit und seiner raschen und pünktlichen ErgänzungMefe .
rungen gerühmt werden .

Silberne Ju
Kriminalroman von Franz Wendelm uth

34 . Fortsetzung Copyright Eden -Verlag , ® . m . » . Berlin SS. 68 .

Erich Balham breitete die Arme hilflos aus , benommen
von dem plötzlichen Geschehnis . Er bückte sich : schon wollie
er zugreifen , als sich plötzlich ein heller Lichtschein über ihn
ergoh . Motorenlärm klang auf und setzte gleich darauf wie -
der aus . Menschen sprangen mit lautem Ruf «« aus einem
ockergelben Roadster , und eine Männerstimme rief beun -
ruhigt immer wieder den Namen des kleinen Chinesen .

Hände griffen zu und rissen Uen von seinem Gegner fort .
Ter Unbekannte lag regungslos .

- nur seine Augen glühte «
voller Hah wie die eines tückischen Raubtieres .

„Die Handschellen , Gander !" rief Wenzloss . „Hier haben
Sic den Mörder , der Richard und Christa Balham tötete .
Um ein Haar wäre ihm auch Erich ohne das Dazwischen -
treten Nens zum Opfer gefallen !"

Sylvia van Huizen , die bis jetzt am Steuer des Wagens
gesessen hatte , kletterte heraus und lief herbei . „Um Gottes -
willen , wer ist es ? " rief sie.

Handschellen klirrten , und gleich darauf brach ein tierischer
Schrei von den Lippen des Mannes , der am Boden lag . Eö
war bereits zu spät für ihn . als er noch einen verzweifelten
Versuch machte , sich zur Wehr zu setzen . Wie toll wälzte er
sich auf dem Boden herum , trat mit den lüften und spie um
sich , währen » sein feiges , jammervolles Geschrei durch die
Nacht hallte .

..Wer ist es ? " fragte Sylvia van Hnizen nochmals und
beugte sich vor . . .

Erich Balham barg aufstöhnend das Gencht in den vanden .
Der Strahl aus Ganders Ztablamve übergoh das Gesicht des
gefesselten Mannes , der jetzt von vier kräftigen Armen hoch-
gerissen wurde . . . . ..

Svlvia van Huizen ichrie ungläubig auf . „>-- ylve,ter
Greag » " — Fassungsloses Entiet - en schüttelte fi "

„Das war nur jeine Maske — Sylvester Gregg . der

freundliche , harmlose Junge ! Darunter verbarg sich ein —
Schakal , — eines der widerlichsten Raubtiere , die wir kennen ."

Bildnis eines Mörders
Als Inspektor Gander , gefolgt von Collin . in das Zim -

mer trat , strahlte er über das ganze Gesicht .
„Der Mörder Sylvester Gregg ist nach einem zehnstün¬

digen Verhör zusammengebrochen und hat ein umfassendes
Geständnis abgelegt ." Er strahlte noch , als er sich setzte, eine
seiner schwarzen Zigarren aus der Seitentasche zog und die
Spitze sorgfältig mit einem Messer entfernte .

Sulvia van Huizen weinte leise , den Kovs an die Brust
Forsters gelegte Immer noch stand sie fassungslos dieser un -
gehenerlichen Tatsache gegenüber .

Jane Balham starrte traurig vor sich hin . „Ich weih nicht " ,
sagte sie dumpf . „Ich verstehe das alles nicht . Ich muh . . .
ich möchte . . ." Sie sprang aus und ging zu Wenzloff hin -
über .

„Jetzt darf ich doch fortgeben ?" fragte sie , „es ist doch keine
Gefahr mehr . Ich habe einen wichtigen Weg !"

Baron Wenzloff lächelte . „Bitte , bleiben Tie noch eine
Beile hier " , sagte er . „Wir bekommen noch einen Besuch ,
und es wäre schade , wenn er Tie nicht antrifft ."

„ Besuch ? " fragte sie verwirrt .
Ter Baron nickte .
„Was für ein Besuch ?" fragte Gander .
„Es ist der Mann aus dem Garten "

, erwiderte Wenzloff
und lächelte wieder .

Collin schnauste empört . „ Was ist eigentlich mit dem ? Ich
will wetten , dah Sie uns etwas verschwiegen haben !"

„Sie hätten die Wette gewonnen , Collin ! Aber der Mann
aus dem Garten hatte mit unserer Sache nicht das Geringste
zu tun . Fragen Sie Fräulein Jane ! Sie kann es Ihnen
genau sagen ."

..Ich ?" Sie senkte errötend den Kops.
♦

Es war am gleichen Abend . In dem grohen Wohnzimmer ,
das inzwischen sein gewöhnliches Aussehen erhalten hatte ,
waren wieder einmal alle versammelt : Ericli und Forster ,
»j<me und Sylvia . Baron Wenzloff , der kleine Aen , Inspektor

Gander und Inspektor Collin . Frau Gitta Balham war be-
reits am Vormittag wieder abgereist , nachdem sie Jane er -
folgreich angeborgt hatte .

„Bitte erzählen Sie uns jetzt , wie Sie überhaupt heraus -
gebracht haben , dah Sylvester der Mörder war "

, bat Forster .
„ Ich erinnere mich immer noch an jenen Augenblick , als Sie
uns die Bedeutung der silbernen Initialen erklärt haben ."

„Und es war doch nicht Hendrick Hoorn !" sagte Erich .
„Hendrick Hoorn gestand in seiner Sterbestunde den Mord

an Ihrem Bruder Artur vor zwölf Jahren . Mit den an -
deren Mordtaten hatte er aber nichts zn tun ."

„Warum verheimlichten Sie eigentlich den Tod von Hen -
drick Hoorn ? " fragte Sylvia , die sich wieder ein wenig ge-
saht hatte .

„Weil ich rechtzeitig erkannt hatte , dah hier ein kalt -
blütiger Mordbube das Motiv eines früheren Moröfalles
als Deckmantel benutzte . Di « Gefahr , dah der Mörder seine
Taktik ändern könnte , sobald er den Tod Hoorns erfuhr , lag
nahe . Das wollte ich verhindern und ihn dadurch in seinem
eigenen Netz fangen . Solange der Mörder nicht wuhte . dah
Hoorn tot war , versuchte « r auch das Motiv d« r silbernen
Initialen in den Vordergrund zu schieben ."

„Niemand hätte in dem harmlosen , freundlichen Jungen
einen tückischen Mörder gesucht " , sagte Sylvia zitternd .

„Ich werde versuchen . Ihnen ein Bild dieses Mörders zu
geben "

, fuhr Wenzloff fort . „ Psychologisch ist kin Wesen
leicht einzureihen : ein Mensch mit denkbar schlechter Erb -
anla ^ e . der außer einem fast krankhasten Geltungsbedürfnis
eine starke schauspielerische Begabung besah . . ."

„Was Sie soeben von der Erbanlage sagten , mag seine
Richtigkeit haben "

, unterbrach ihn Forster . „Sylvesters Vater ,
der Bruder unserer verstorbenen Mutter , war ein einwand -
kreier Mensch : Sylvesters Mutter kennen wir nur vom
Hörensagen . Sie soll Kunstreiterin in einem zweitrangigen
Wanderzirkurs gewesen und später an Trunksucht gestorben
sein . Sylvesters Vater trennte sich übrigens von dieser Frau
bereits , als Sylvester noch ganz klein war ."

„Unser Vater hat uns einmal erzählt "
, siel jetzt Erich « in .

„dah das Kind zuerst bei der Mutter blieb , später aber dem
Vater übergeben wurde . Sylvesters Mutter trank schlimmer
al ? ? nkel Norbert !"

(Fortsetzung folgt .)



Turnen - Spiel « Sport
Deutschlands Boxer besiegten Italien 11 :5

Zu dem erwarteten großen sportlichen Ereignis gestaltete sich am Sonntagin der gut besuchten Temschlandhalle der Boxländerkampf zwischen Deutsch-land und Italien . In prächtigen Kämpfen gewannen diesmal die Deutschen11 :5 und konnten so die Niederlage vor einigen Monaten in Rom wieder
wettmachen . — Ergebnisse ' Fliegen : Obermauer ( D .) bes . NardecchialJ . ) n . !(5. ; itontam : PaoleUi (I .) bes . Wille (D .) n . P . I Feder : Graaf ( D .)gegen Eiombolini nnentsch . : Leicht : Nürnberg ( D .) bes . Peire ( I .) n . PvWetter: Raeschke ( D .) bes . Proietti n . P . : Mittel : Pepper ( D .) bes. Ferrario<J . ) n . P . ; Halbschwer : Musina (I .) bes . Schmidt <D .) n . P . : Schwer : tenHoff <D .) ko.-Tieger gegen Chiesa (I .) In der 3. Runde .

Kreislrlasse VI
« fB . Baden -Baden — FB . Kuppenheim 3 :2 ( ! !) :
FC . Rastatt — FC . Lichtental 6 :? .

Ter Tabellenführer Kuppenheim ist beim BfB . Baden -Baden gestraucheltund hat damit dem VfL . Äaggena i den Weg zur Äbteilungsmeislerschaftvolläufig frei gemacht. Gewinnt Guggenau die Spiele auf eigenem Plaxe ,gegen Lichte .ital und den VfB . Baden -Baden , und das letzte Spiel in Baden -Baden gegen die Sportvereinigung , dann heißt der Kriegsmeister der Bezirks -
klaffe : Gaggenau . — Der FE . Rastatt hatte den FC . Lichtental zu Gast . Tie
Raslatter probten neue Leute aus , die teilweise der Jugend entnommen , teil -
weise zugewandert waren . Bis zum Seitenwechsel war Lichtental gleichwertig.Dann sicherte sich die Platzmannschaft eine deutliche Ueberlegenheit . Ter Siegist auch in seiner Höhe verdient .

Tabellen -Sowe : * ii»taitlMfc . t Str .At, n tufttr , (ft . Rastatt 8 Splett ,
10 Punkte : VfB . Gagegnau 7 Spiele , 9 Punkte .

Kreisklasse
Staffel 1 : Muggensturm — Durmersheim 8 :1, Oetigheim — Rauental aus » .
Staffel 2 : Gernsbach — Niederbühl 10 :2 ( ! !) ; Hörden — Bischweier 8 :2.

Teulschland und Ungarn haben zum 4. und 5. Mai nach Leipzig einen
Länderlüinps im Kegeln vereinbart .

Weltmeister Josef Zennewein beteiligte sich in Vorderhainbach bei Wien
an einem Torlauf , den er sicher gewann .

Ter Wiener Beranet wurde zum Schiedsrichter des Fußball -Länder »
kampfes Italien —Schweiz am 3. März in Turin berufen .

Ab morgen Freitag eine
lustige ÜberraschungI
| Au * der Huhne : |
Persönliches Auttreten der berühmten

Pal und Patachon
Parodisten .

4 <Mageao ^ch
Sie lachen sich gesund Uber

Z X Pat und Patachon
Im Film und auf dar Bühne I

GLORIA

H « ut » letzter Togl
Ein heiterer Albers - FilmI

Ein Mann auf hegen
mit - Hans Albere , Hilde Weissner,

Hilde Sess&k, Peter Voss .
Beginnt 4 .00 , 6 .10 . 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Lachende Jagend gibt dem hei¬
teren Film von Gustaf üiündgens

Zwei Weilen
da « pulsierende Leben

Beginn : 4.00, S.w . 8.30 Uhr.
Jngendlidia zugelassen .

2 Volltreffer
In einem Programm !

scoiiennvard
auilaischerspur

Dazu :

DieSpielhölle von Wyoming

Donnerstag bis Sonntag :
Roman eines Arztes
mit Albrecht Schoenhals, Camilla Horn , Maria Andergast,Theodor Looa .

Jagend verbotenl
Beg - Wo . 4 .00 . So . 2 .30 Uhr - Telefon Nr . 4282

man gerade J e t z t auf ein eigenes Haus
spart — hören Sie in unserem

Aufklärungs - j
Vortrag I

über : Das eigene Haus — das schönste
Ziel — die gute Kapitalsanlage .
Redner : Werbeleiter W . B a u r - Karlsruhe

am Freitag , 1. März 1940 , abends 8 Uhr
im Bärensaal der Schrempp - Gaststätten

(Waldstraße )
Restlose Aufklärung und persönl . Beratung zugesichert .

Bausparkasse B. in . v. H.
Karlsruhe I. B., Karlstr.67Badenia

TANZS!
E ISE L E Sofienstr. 35

r - nesci
nach Schriften u . Photo», Beratungen
in all . Angelegenheiten . Mllndl . 2 Ml . ,
schriftl . 8 u. 5 Ml . — Anfertigung
sämtl. Schrelbmaschinen- rbeiten durch
« . Reinacher, « raph- log», Karlsruhe
«. « h.. Marienstr. 27, Eprechst . 16—20.

Letzter Tag !
UFA-

Theater
Beginn :

4 .00,6 .00 ,
8 30 Uhr

Capitol
Beginn >

4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Alle begetstert

Finkenzeller , Benlc -
hoff , Harell , Moser ,
Hörblger , Dohm ,

Llngen
Ein Film der schönen
Frauen und lebens¬
lustigen Männer voll
Heiterkeit und herrli -

dier Musiki

Stellenangebote

EeriSfe, arbeitsfreudig»

Herren
zum Besuch von Industrie und
Handel gesucht. Wir bieten guiein -
geführtes VerlagSobjekt an . Liefe¬
rungsschwierigkeiten bestehen nicht
Pllnkll , wöcheittl. Provisionsabrech¬
nung . Bei Eignung Festanstellung .
Bewerbungen unter Nr . K6v« il
an die Badische Presse.

Klein -Anzelse »
Selsen Immer !

Na». ötaaMSeat«
tZroke » » au »

Donnerst ., 29 . Febr ., 19. 30 - n . 23
Neuinszenierung

Die RSubev
Von Schiller

Freitag, 1. März, 19.30- 22.30 U.
Die Kceuzelfchreiber

Bauernkomödie von Anzengruber
Samstag , 2 .März , nachm. 15 -17 .45
Vorstellung für d . Kriegs * Winter¬

hilfswerk 1939140
Der Waffenschmiedo. Woms

Korn. Oper von Lortzing
Abends 19.30 - 23 Uhr

Ne Nacht mit Sylvia
Operette von Lamboy

Kleines Theater
in der Eintracht

Samstag , 2 . März , 19 . 30 - 2I .30U .
TvoekenkttviuS
Ski-Lustspiel von Bortfeldt

Sonntag , 3 . März ,
nachmittags : 15 —17.30 Uhr

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal . Lustspiel von Bromme

Abends 19 . 30 - 21. 30 Uhr

Tvockeukuvsus
Ski-Lustspiel von Bortfeldt

liir Musik
4 ., 5 ., 7 . , 8 ., 12., 14. u . IS . März

jeweils 20 Uhr
im Hodisdiulkonzertsaal

teerte»
Ausfuhrliche Programmhefte bei
den Musikalienhandlungen und
bei der Kasse der Hochschule .

Gesamtkarten 2 . —
Einzelkarten 50 Pfg .

jrviiniMt

: LeirH
für Jungen mii
1 Jahr höh . Han¬
delsschule gesucht .
Angebote unt . 6156
«n die Bad . Presse.

Suche f . sof. eine
gebrauchte . elektr.

Miele-
Waschmasciiing

Angebote unt . 8155
an die Bad . Press «.

Zur Konfirmation oder Kommunion
ein festliches Kleid von

(
Konfirmandenkleider 11 .85 15.75 18.85 21 .40
mit und ohne Punkte

GESCHWISTERfPmm

Veft & i
Kommunionkleider
mit und ohne Punkte

6.90 8.90 12.75 16.50 Ooi Modehaus für Sie und Ihre Kinder
KARLSRUHS

Immobilien

Etagenhaus
mit bezieht . 4 Jim .
merwohnung , gllnst .
tu verkaufen .

Cagttst Schmitt ,
HOpoiHeken/Häuser,
Karlsruhe , Hirsch,
str . 43, Fernspr . 2117

euch »
5. 4 Zimmer-

Wohnhaus
geg . bar zu laufe ».

August Schmitt ,
Hvpotheken/Häuser ,

Karlsruhe , Hirlch»
str . tZ , Fernspr . 2117

Stellen-Gesuche

Kanfm .Angeltellte
perf . Stenotypistin , mit Buchhaltung ,Kalkül , u . allen Büroarbeiten bestens
vertraut , an verantwortungsvolles und
selbständiges Arbeiten gewöhnt , suchi
Stellung auf 1. April 1340. Falls Ein -
arbeit in Spezialgebiet erforderlich ,
Eintritt evtl . 15. März . Angebote UNI.
Nr . «154 an die Badische Presse erbet .

Zu oermieten
Werkstatt

im Hause Adlerstratze 28, auf 1. April
zu vermieten . Näheres durch :

A . Reimann , Hausverwalter ,
Kaiserstratze 211 , Tel . 2280 .

4 - 6 Büroräume
Kaiserstrabe , Schattenseite , 1 Treppe
hoch , bei Hauptpost , auf 1. 4. 4V zu
vermieten . Näheres durch :

A . Reimann , Hausverwalter ,
Kaiserftratze 211 , Tel . 2280 .

Schone , sonnige

5 Zimmers Wohng .
mit Bad u . allem Zubehör , für sofort
oder 1. 4. 1949 billig zu vermieten .
Näheres ! Leopoldstratze ZI, 3. Stork.

Zu vermieten
Mieter - und Bau-
llerein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben in näch.
ster Zeit in der
Rankrftratzc 26 etile
2-Zlmmerwohnung

mit Ladenraum
und sonstigem Zu -
behör zu vermieten .
Interessenten wollen
sich bis spätestens
Montag , 4 . März
ds . Is ., auf un >
serem Büro Ett »
lingerstr . 3 melden .

Der Vorstand .
Sehr gut möbl.
Zimmer

m . Zentralhzg . zu
»erm . Waldftr . 28, 1.

Fleißiges

Mädchen
welches kochen kann ,
für kleinen Haus -
hall in Tauerstel -
lung gesucht.

M- ier ,
Körnerstr . 55.

Fleißiges
Mädchen

für Haushalt und
Bedienen gesucht.

Psinzgauperle ,
Grötzingen ,

Telef . Durlach 211.

Ausgabe
der Lebensmittelkarten

Morgen . Freitag, den 1. März 1940
in der Zeit von 9 — 18 Uhr

werden wie bisher in den Geschäftsräumen der auf
der gelben Personalausweiskarte angegebenen
Ortsgruppe der NSDAP , die Lebensmittelkarten
für die Versorgungsperiode vom 10. März bis 7.
April 1940 an die in Karlsruhe ( einschl. Vororten )
wohnhaften Einwohner ausgegeben .

Die Abgabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf
Vorzeigen des gelben Personalausweises nur auf
den Geschäftsstellen der Ortsgruppen . Eine Aende -
rung bei den Ausgabestellen ist nicht eingetreten .
Mit den neuen Lebensmittelkarten wird erstmals
eine besondere Eierkartc ausgegeben ? da diese Eier -
karten bis 25. August 1940 Gültigkeit haben , müs-
sen sie über die Versorgungsperiode hinaus ausbe -
wahrt werden . Die Bettkarte hat eine Umgestal -
tung erfahren . Die Gründe sind in einem Merk -
blatt enthalten , das jeder Haushaltung mit der
Abgabe der Lebensmittelkarten ausgehändigt wird .
Die Fettration bleibt unverändert . Es wird wie -
derholt darauf aufmerksam gemacht, daß Hühner -
Halter keine Eierkarten in Empfang nehmen dür -
fen . Sollten diese dennoch Eierkarten erhalten , so
haben sie diese an das Ernährungsamt Abt . Selbst -
versorger , Gartenstratze 47, zurückzugeben .

Die Lebensmittelkarten an die jüdischen Ein -
wohner werden wieder wie üblich am Montag , den
4. März 1940, ausgegeben .

Am Donnerstag , den 29. Februar 1940, nachmit -
tags , am Freitag , den 1. und Samstag , den 2.
März 1940 sind die Schalter des städt. Ernährungs -
amts geschlossen , weil sich die Karteien auf den
Ortsgruppen befinden .

Es wird erneut darauf hingewiesen , daß schwer
bestrast wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten
in Empfang nimmt oder verwendet .

Karlsruhe , den 29. Februar 1940.

Ser SberbmoemM».

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Amtliche Anzeigen
iHmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal .
Bekanntmachung.

Eierperteilung .
Auf den Abschnitt a der Retchskarte

für Marmelade . Zucker und Eier wer -
den für die Zeit vom 28. 2 . bis 4. g. 1940

2 Eier
für jeden Bersorgungsberechtigten au«,
gegeben.

Wenn die Wetterlage und die Tran »,
portverhältnifie die Zuteilung der
Eier in der angegebenen Zeit nicht er-
möglichen, wird der Endtermin bis zur
LieferungSmöglichkeit verlängert .

Bruchsal, den 27 . Februar 1S40.
Der Landrat

Ernährungsamt Slbtlg. B.

Bühlertal .
Ausgabe der WHW..Gutscheine betr.
Am heutigen Donnerstag , den

23 . Februar d. I ., werden an die
Empfangsberechtigten dt , WHW .-Gut -
scheine im Bürgersaal des Rathauses ,
nachmittags von 2—4 Uhr abgegeben.

Es wird ersucht, die ilbgabezeit un »
bedingt einzuhalten .

Der WHW. -Beauftragte .

Angestellter sucht
2- 3 Zimmer - U/ohng .
auf 1. April , mögl .
Weststadt . Angebote
unt . Nr . 6157 an
die Badische Presse .

iSS3
weiß , mit 2 Gas »
flammen , zu Verl.
Luisenstr . »3, in .

Tafelsilber
neuw ., aus Privat¬
bank zu verkaufen .
Anfragen unt . 6153
an die Bad . Presse.

10 Meter

mit Sprengkopf u .
Rasensprenger zus.
8 JC . ei » Herren ,
fahrrad 12JL , z. v .
Schwanewstr . 30, II .

Kalbin
35 Wochen trächtig ,
zu verkaufen .

Mörsch,
AdM -Hitlerftr - 34.

Sterbefälle in Karlsruhe
26. Febr . : Anna Nowack geb . Ehmami , Ehe,
frau , 37 Jahre alt , Echwanenstrafe 14 . —
27. Febr . : Ludwig « ach. Modellformenzieber ,
Ehemann , 61 I . alt , Echückftr. 4 : Math aus
Neu , Landwirt , Witwer , 74 I . alt , Mbrsch
tCft . Karlsruhe ) . — 28. fteit . ; Adolf » oldi .
ReichSb.-Jngenieur , Ehemann , 74 Jahr « »lt.
Hohenzollernstrab « 1» .

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitung?» und Familiennachrtch>«n)

Baden -Baden : Rudolf EchiUer . 61 I . alt ! He -
lene Rückenbrod Wwe .. geb . Bürkl « : Berta
Reith . — Bruchsal : Jakob Eckert, 7» I . alt :
Heinrich Keim, ZI I . alt . — « g« «» fl«l» i Marl
Friedrich Ruf , »4 I . alt . — glttttttg :
Gustav Weber , 65 I . alt . — Heidelberg ! Elise
Schilling geb. Kripp . — Muggenftarmi Karl
Fischer jr ., 83 I . alt . — St . « eorge, : Ehrt ,
sine Grieshaber geb . Steidinger . — Eingcn
a. H : Helmuth Bürger ; Paulin « Jnholz ,
geb. Mattes , 65 I . alt . — Sulingen : Maria
Müller , geb. Knipp , 26 I . alt . — Zell I. ffi . :
Franz Bernhard 5.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

